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Am die Macht in Budapest .
Zwei Proklamationen.

w --? " ? Mend sind zwei Flugzettel üb^ rbracht worden , die in r-ot-
^ ß -grllner Umral )mung in Ungarn zur Verteilung gelangten . Der" >te lautet :

2- " Soldaten ! Euer Herr , der oberste Befehlshaber , dem ihr den
geleistet habt und der an eurer Seite den Krieg mitgekämpft

z. ./ ^ wieder hier . Es ist eure Ausgabe , zu zeigen , daß ihr eurerlucht ti>eu geblieben seid, daß ihr nicht Verräter seid , daß ihr jeden-fehl eures Herrn in Treu « und Pflichteifer erfüllen werdet . Es^ Karl IV ., König von Ungarn .
"

gez. Lehar m . p . Pronay m . p .Der zweite Flugzettel lautet :
n > das treue ungarische Volk ! Bürger und Bürgerinnen . Es
^ Kreits drei Jahre , daß unser unglückliches Vaterland Ungarn
l>ak Plagen ausgesetzt ist. Revolution und Gegenrevolution
kos/ " Tausenden und Abertausenden braven Ungarn das Leben ge -
dc/lri Töten wird noch immer fortgesetzt . Die Grausamkeit
2

^ elchichte hat mich von diesem Platz entfernt , an welchem ich durch
kcli>

°
»

M'it Gottes Hilfe die Schicksale meines tröuen Vaterlandes
th ° ^ '

. Länger aber kann ich nicht fern bleiben . Wenn ich
<ks ik,

^ Guten , so will ich auch das Schlechte mit euch teilen ,
ikkt i! Blutvergießens . Die Arbeit und Ordnung sollen
icn » » Arbeit , welche das alte , siegreiche Ungarn wiederZellen wird . Gott soll uns bei dieser Arbeit Helsen.

"
(gez. ) : Karl m . p . Andrassy m . p.

n macht darauf aufmerksam , daß hier ein verantwort¬
en N T^ nister -präsident Karls , Graf Andrassy , zeichnet , während doch
prünx ^ Reichsvcrwcser Horthy der bisherige Minister -s dent Tcleky zur Verfügung steht .

T «e nnqärische Siationnlve » sammlnnft .
^ April . (Eigener Drahtbericht .) In Budapest^ d ' e ungarische Nationalversammlung . Der in

gestellte Sturm wird ausbleiben und damit auch der Sturz
d»n

''Sprung . Dem Gouverneur ist es gelungen , die Bauernpartei
da , m " i'lprünglichen Vorhaben abzubringen . Er hat von ihr» hallen , daß sie das Vorgehen der an der Sonntag -

Personen nicht sehr scharf kritisiert . Die Karlisten
«ini . k Nationalversammlung einen Antrag auf Wieder -
F > »ung des Königs Karl einbringen . Nach einer Meldung aus
K° dt n

" ^ " 6" in der letzten Nacht auf das in der Nachbar -
>

" be Kut . des Fürsten Esterhazy gefahren , wo ein großes' >en stattfand .
Heute tritt die Nationalversammlung zu»

.̂ lten ^ die Königsfrage eine Debatte abzu -^ 1" nachmiltag fand ein Ministerrat statt , um die heu -
^ a

'
sid^ . ^ Abgeordnetenhauses vorzubereiten . Der Minisier -

Erklärung abgeben , in welcher er die Vor -° m Oster ' onntag entsprechend beleuchten und die StellungI«» -.) » erung in dieser Frasse kcnn -eichven wird . In politischen Krei -
»rmiert , daß die Abreise in Ste '

namanger inn erfolgen wird . Die Leiter der Kommissionen>en der ungarischen Regierung ihre An - rZen-
ck>e Stellungnahme ausoedrückt . Die bisleriste^ ^ -7 " " ^ -Kit ergeven . daß die Reise ausschließlich van Personen

? ch ^ ständigen Ausenthalt baben und die
^ " nom

^ wrilung des Passes und die Begleitung bis nach Wien

K

Weiterbeförderung über die ungarischeP " sonen vxrden zweifellos zur Verantwortung ge-werden .
Tie Rückreise des Exkaisers Karl.

April . Der ungarische Geschäftsträger In Wien ist
i» nachmittag bei Dr . Mayer erschienen und hat im Namen sci -'̂ " " 6 um die Erlaubnis für die Rückreise des Exkönigs

ÄorfantyS Teilungsplan .
ZI . Mär, . sEig . Drahtbericht .) Die Lage des

^ i>er, . F Oberschlessen hat sich durch die Eingriffe der Inter -
^ n Kommission insbesondere dadurch verschlimmert , daß man

wi -. Grund des Belagerungszustandes ihre Presse so
Nchx ^ "aülg geraubt hat . Ganz im Gegensatz dazu kann die pol -
^ Propaganda ganz ungehindert betreiben . So wird

Einwohnerschaft über die wirklichen Vorgänge
' " " lni ° " Abstimmung und die tatsächlichen Ergebnisse in U

'
n -

polnische Bevölkerung dagegen in einen Fana -' »Hds^ 5 " " ingetrieben . der . gleichviel wie das Votum des Völksr -
» ksan? wird , die schlimmsten Folgen haben kann . —

di - Einerseits benutzt diese Situation sehr geschickt , um nicht
^ c>>. „

°
.?5 ihm angestrebte Teilung Oberschlesiens der Oeffentlich -

^
>!Ikxj.

» °nuber als völlig sicher hinzustellen , sondern auch ihre Notwen -
, !> ' " lgrund einer eigens von ihm erfundenen Wahlkreisgeome -

Korsantys „Grenzlinie "
, die er der Interalliier¬

ten ^ "ussion . angeblich auf deren Ersuchen , vorgelegt hat , würde
^ kbietsblock von Oberschlesien abschneiden , der die Kreise ,

t Natibor rechts der Oder , Kattowitz . Hindenburg , Beu -
InnLublinitz und gut die Hälfte von Rosenberg um -

, ^ eie° i - ^ würden rund zwei Drittel des gesamten Abstimmungs -
.. Uiinn ^ scheint ausgeschlossen , daß Korfanty , in dessen Be -

Ä ^ besten polnischen Wirtschaftspolitiker befinden , mit
Rechnung einen Erfolg wird erzielen können .

I!

Kämpfe in Oberschlcsicn.
^ ^ i^ asel , i . April . Die „Rheinagentur " meldet aus Rybnik ,

alt - im Kreide Rybnik täglich schlimmer werde . Unweit
-» ahnhofs , auf der Strecke nach Egersfeld , kam es Mittwoch

Polen und Deutschen zu schweren Kämpfen , die 16
^ eii « dauerten . 5 Maschinengewehre wurden verwendet . AufZeiten gab es Tote und Verwundete .

Feueraefecht bei Ncmscheiv .
^ ŝ

^ chcid, 31 . März . ( Erg . Drahtbericht .) In der Nähe von
dicht an der Talsperre , kam es am Mittwoch zu einem

F«uergefecht zwischen einer großen Zahl bewaffneter Kom -
Schutzpolizei . Diese machte 40V Gefangene . Die übri -^Mmunisten flüchtete^ ine besetzte Gebiet ,

politischen Kreisen ist man der Meinung , daß sich die ungarisch « Re
gierung vorher der Zustimmung Karls zur Abreise vergewissert hat ,da der Kaiser völlig zusammengeklappt sei und daß das Unternehmen
seinem Ende entgegen g>ohe . Die österreichische Negierung hat der
Durchreise grundsätzlich zugestimmt . Für sicher gilt es noch nicht , daß
eine Verständigung zwischen Kaiser Karl und der ungarischen Re¬
gierung erzielt ist . Es ist rnöglich , daß die ungarische Regierung sich
überhaupt nur Sicherheit darüber verschaffen will , ob Kaiser Karl ,
falls er abreist , die Reise durch Oesterreich machen kann . Die unga¬
rische Regieruna dementiert gleichzeitig die Nachricht , daß die Trup¬
pen zu Kaiser Karl übergegangen seien und versichert . die Trup¬
pen ihr treu geblieben seien . Sie läßt weiter die Meldung verbrei¬
ten . daß Kaiser Karl in der allernächsten Zeit Ungarn verlassen
werde .

Haftbefehl gegen Karl.
c . Bern , 1 . April . Die Wiener Korespondenten französischer Blät¬

ter melden , daß Neichsverweser Horthq infolge des Staatsstreichesdes Exkaisers Karl gegen diesen einen Haftbefehl erlassen habe .
Horthy erwiderte auf die Protestnote der alliierten Delegierten in
Budapest , daß er außerstande sei . den Militärputsch in Westungarn
m unterdrücken , da die Budapester Garnison zu einem gewissen Pro¬
zentsatz mit dem König Karl sympathisiere und auch die übrigen
Truppenteile nicht zuverlässig seien .

Anch Erzherzog Friedrich wollte kommen.
S. Wien , 31 . März . (Eigener Drahtbericht .) Wie mitgeteilt

wird , waren auch für den Empfang des Erzherzogs Friedrich in
Wien von royalistischer Seite Vorbereitungen getroffen worden . Es
konnte bisher nicht festgestellt werden , ob auch dieser Habsburger mit
gefälschtem Paß sich nach Deutsch -Oesterreich einzuschmuggeln ver¬
mochte.

Belage ; »,nqs ; ,,stand in Bndapest.
c. Basej , 1 . April . Die Wiener Morgenblätter melden , daß

Reichsverwescr Horthy über Budapest und die westungarischen Ko -
mitate den Ausnahmezustand verhängt habe . Die Budapester Ar¬
beiterschaft hat zum Generalstreik aufgerufen als Vrotest gegen den
Militärputsch . Man fürchtet den Ausbruch eines Bürgerkrieges , da
nicht nur das Militär , sondern auch fast der gesamte Hochadel offen
für eine Monarchie der Habsburger Partei ergriffen haben .

Horthy abgedankt .
Z. Wien, 1. April. (Eigener Drahtbericht . ) Wiener Blätter be¬

richten , daß Horthy gestern in den späten Abendstunden abgedankthabe . Eine Bestätigung der Nachricht war bisher noch nicht zu er¬
langen . Nielfach wird auch behauptet , daß . Einigungsverhandlungen
zwischen Kar ! und Horthy geführt werden .

Die Stelluni des Obersten NateS.
c. Basel . 1 . April . „Petit Journal " meldet : Der Oberste Rai

beschäftigte sich am Donnerstag mit der ungarischen Frage . Er kam
zu dem Entschlüsse , sich einer Wiederkehr des Exkaisers Karl auf den
ungarischen Thron gewaltsam zu widersetzen . Der OberkommissarEnglands in Budapest hatte eine lange Besprechung mit dem Reichs¬verwcser Horthy . in deren Verlauf er diesem den Standpunkt derEntente auseinandersetzte und die Drohung militärischer Maßnahmenaussprach .

Die Halinng Frankreichs .
«s . Poris , 1 . April . Bnand hat gestern ein ZirkulartelegramHan alle französischen Vertreter im Auslände gerichtet , worin erklärt

wird , daß Frankreich sich unzweideutig gegen jede Wiederherstellungder Monarchie erklärt habe und daß es der Budapester Regierung
gegenüber keine Zweifel über die feste Entschlossenheit der Verbünde¬ten gelassen habe .

Die Kleine Entente.
c. Zürich , 1 . April . Der „Secolo " meldet : Die Verhandlungenzwischen den italienischen , jugoslawischen und tschechoslowakischen Re¬

gierungen wegen des Staatsstreiches des Exkaisers Karl in Ungarnhaben zu dem vorläufioen Erg " bn !s qeiührt , die Beziehungen zuUngarn im Falle der Wiederkehr Karls unverzüglich und gemein¬sam abzubrechen . Die Beratungen der Regierungen über eine etwaigemilitärische Aktion gegen Ungarn werden fortgesetzt .

Sylt 1°.
I ! Berlin , I . April . (Eigener Drahtbericht -1 Der KommunistSylt , der Urheber der Berliner Streiks , ist heute nacht an den Fol¬gen einer Operation gestorben . Da sein Leben nur noch durch eine

Operation gerettet werden konnte , wurde diese heute nacht versucht .Er ist aber kurz darauf an Verblutung gestorben . Heute früh hateine Funktionärversammlung der Elektrizitätsarbeiter begonnen ,welche zum Fall Sylt Stellung nehmen wird .

Herr Sylt mit . dem russischen Sowjetstern auf der Brust hielteinige Tage lang während des letzten Elektrizitätsarbeiterstreiks ganzBerlin im Banne einer von ihm erzwungenen unfreiwilligen Dun -

. . , „ , - . balddarauf wieder aus der Haft entlassen worden . Daß es nichts Guteswar , was er seitdem trieb , läßt sich aus seinem klar zu Tage getrete¬nen Charakter unschwer folgern . Umso erstaunlicher ist es , daß manihn offenbar eine geraume Zeit lang ziemlich unbeobachtet seinemdunklen Treiben überließ . Erst jetzt , nachdem schon seit einer gerau¬men Reihe von Tagen der kommunistische Unfug über Stadt undLand geht , scheint man sich wieder seiner erinnert zu Haben . Wie
recht man mit dieser Erinnerung getan hat , geht aus dem schlechtenGewissen Sylts hervor , aus diesem schlechten Gewissen , das es zu¬gleich umso weniger erklärlich erscheinen läßt , warum man nicht schonfrüher an ihn gedacht hat . Hätte Sylt nicht schon wieder Neues aufdem Kerbholz , so hätte er sich schwerlich der Gefahr ausgesetzt , die ein
Fluchtversuch notwendigerweise mit sich bringen muß . Der Schußdes ihn begleitenden Polizisten war also mehr als gerechtfertigt .Umso erstaunlicher muß es erscheinen , wenn selbst in den Kreisen der
Mehrheitssozialdemokratie das Recht der Begleitmannschaften , aufFlüchtlinge zu schießen, angezweifelt und kritisiert wird . Daß Flucht¬versuche nicht von den Begleitmannschaften selbst künstlich konstruiertund provoziert werden dürfen , ist selbstverständlich . Wenn aber ein
Verbrecher sich der Nachprüfung seiner Verhaltens durch die Fluchtzu entziehen sucht, so erkennt er selbst damit die Berechtigung der
gegen ihn erhobenen Vorwürfe an . Der Schuß , der hinter ihm her¬geht und ihn trifft , ist also nichts anderes als die strafende Handeines gerechten Schicksals . So wird man auch den Schuß auf Sylt ver¬
stehen und mit jedem Bedauern , das vereinzelt bereits laut zu wer¬
den scheint, sparen müsjeq.

Umschau .
l . I« r. ^

Im Problem des Wiederaufbaues der enropüifchen Wirilcha ^
spielt die Flage der Kohlenversorgung und damit im Zi ^
sammenhang für Deutschland speziell die Kohlen p r e i » s r a g « di^maßgebendste Rolle . Wirtschaft , Industrie , Handel und da » Privat ,
leben jedes Einzelnen sind in unserm Jahrhundert so eng an dk
Kohle geknüpft , daß sie tatsächlich der belebende Faktor unserer Zet ,genannt werden kann . Der Friedensvertrag von Versailles und dt .
Zusatzdiktate von Spa und Boulogne , Paris und London haben ve»,
sucht, die Frage der Belieferung der einzelnen Länder mit Kohlen
zu regeln . Es mußte aber bei der Haltung der Alliierten geg«l
Deutschland auf eine einseitige Regelung herauslaufen , die niemalt ,das erwünschte und erforderliche Gleichgewicht für den Wiederaufbauerbringen konnte . Tatsächlich haben sich die Verhältnisse denn jv
auch so entwickelt , daß unter Sein Einfluß der deutschen Kohlenlief ^
rungcn in den alliierten Ländern sich sehr bald ein Uebeifluß zeigt »
der in Frankreich und Belgien schon erhebliche Arbeitseinstellung «!!
und Feierschichten zur Folge gehabt hat . England , bisher de»
Hauptlieferant für Kohlen , sieht sich durch,die deutschen Lieserunge ^vom europäischen Markt fast völlig verdrängt und ist gezwungen ,zum Teil auch durch die amerikanische Konkurrenz , seine Kohlen »,
preise bedeutend herabzusetzen . Deutschland allein kann von dieses
Ueberfluß nicht profitieren ; seine eigene , im Verhältnis zum Welt ,Marktpreis noch billige Kohle muß es abliefern , fremde Kohle tan »
es durch ValutaschwieMkeiten kaum oder immer nur in geringe «»
Quantitäten beziehen .

Schon seit Monaten bemühen sich die Kohlenverbände , von d«».Regierung höhere Preise für die Kohle zugestanden zu erhalten
Man macht geltend , daß es den Grubenbesitzern und den G . setb,
schaften unter den heutigen Verhältnissen nicht mehr möglich ist , höher >Produktion an Kohlen zu erzielen , wenn nicht Rücksicht auf die e«.
höhten Gestehungskosten genommen wird . Die Schraube ohne Ende
die Schlange , die sich in den Schwanz beißtl Die Regierung hat
bisher viermal Anträge auf Erhöhung des Kohlenpreiscs abgelehnt ,um der gesamten andern deutschen Wirtschaft ihre Existenzsähigkeit
nicht zu nehmen . Es ist klar , daß eine Erhöhung der Kohlenpreiseeine Verteuerung der gesamten Lebenshaltung nach sich ziehen muß.Es gibt in Deutschland zurzeit keine Industrie , die ohne Kohlen aus «
kommen könnte . Die Verteuerung der Fabrikate nrüßte umso große »!
sein , je länger der Herstellunasweg ist , und da Deutschland nur sollt)«
Waren mit Erfolg c.uf den Weltmarkt bringen kann , die Qualität ?«
arbeit darstellen , also vielfach unter irgendwelcher Einwirkung von!
Kohle verfeiner -t sind , wird eine Erhöhung des Kohlenpreiscs gerao «
diese, für Deutschland wichtigsten Industrien am schwersten treffen ,
Betrachtet man die Frage der Kohlenverteuerung nicht vom einseiti «
gen Intercfsenstandpunkt . weder von dem der Kohlcnindustriellen ^noch von dem der Bergarbeiter , sondern lediglich vom volkswirtschaft¬
lichen Gesichtspunkt , so ist es sicher, daß die Verteuerung gerade in»
jetzigen Augenblick , wo alles sich zum Preisabbau anschickt, überaus
schädlich auf unser ganzes Wirtschaftsleben wirken muß . Erhöhungder Kohlenpreise bedeutet Verteuerung der Lebenshaltung , im wei «
teren Verlauf ein erneutes Sinken des Geldwertes , Schwächung de?
Konkurrenzfähigkeit des deutschen Exports . Bedenkt man dabei , daß
schon heute die deutsche Ware vielfach kaum noch konkurrenzfähig aufdem Weltmarkt ist, daß sie es umso weniger sein wird , je mehr da »
amerikanische Bestreben , die Markvaluta durch spekulative Maß «
nahmen zu bessern , Erfolg hat , so kann man einer Zustimmung der
Reichsregierung zu einer Erhöhung der Kohlenpreise nur schwer unv
in ganz engen Grenzen beipflichten .

Um mit den verschiedenen Kohlensyndikaten zu einer Einigung
zu gelangen , fand in den letzten Tagen in Berlin eine gemeinsame
Sitzung des Reichskohlcnverbandes und des großen Ausschusses de«
Reichskohlenrats statt . Das rheinisch - westfälische Kohlensyndikat
forderte unter Hinweis auf den im Monat Januar gefaßten , aber
infolge Beanstandung durch die Reichsregierung nicht zur Durch «
führung gelangten Beschlusses , der eine Preiserhöhung van 25 Mart
pro Tonne ab 1 . Februar vorsah , nunmehr eine Preissteigerung von
33 Mark pro Tonne ; dadurch sollten auch die Verluste der Vormonate
gedeckt werden . Die Regierung hat darauf durch den Staatssekretär
Dr . Hirsch vom Reichswirtschaftsministerium erklären lassen , daß si«bereit sei, eine Kohlcnpreissteigerung von 18 Mark pro Tonn «
nicht zu beanstanden . Dieser Satz trage der fcstgestellten Erhöhung
der Selbstkosten Rechnung , er schließe auch sehr angemessene Abschrei¬
bungen in sich. Tie Reichsregierung knüpfte aber an die Bewilligungder 18 Mark die Bedingung , daß der Bergbau ab . 1 . April außerdem
eine Preiserhöhung von 5 Mark pro Tonne Steinkohle , von 2Vs Dtark
pro Tonne Braunkohlenbriketts und von 80 Pfennig pr »
Tonne Rohbraunkohle beschließe . Diese Zuschläge sollten einen «
besonderen Fond zugeführt werden , aus dem den Bergleuten auch
weiterhin billige Lebensmittel zuzuführen sind , nachdem die Entente
seit dem 1 . Februar die Zahlung von 5 Goldmark sür die Tonn «
Pflichtlieferung eingestellt hat . Das rheinisch westfälische Kohlen »
syndikat griff die Anregung der Regierung auf , änderte sie aber dahin
ab , daß die Zuschläge nicht in den 13 Mark enthalten sein sollten ,sondern daß 23 Mark Erhöhung vom 1 . April ab gefordert werde «
dürften , von denen S Mark dem Lebensmittclfond zugeführt werde »».
Dieser Antrag fand gegen eine Stimme Annahme .

Ein « weitere Erhöhung des Kohlenpreiscs ab 1 . April ist damit
Tatsache geworden . Es bleibt nun abzuwarten , ob dadurch die '

Pro «
duktion auf der gleichen Höhe wie in den letzten Monaten geHallen
werden kann . bezw . ob sie eine weitere Steigerung erfährt . Es ist
anzuerkennen , daß in den letzten Monaten , während des Verfahrensder Ueberschichten . die Monatsförderung ungefähr um 14 Proz . höher
gewesen ist als vor Jahresfrist . An der Ruhr sind damit 84 Proz ^in Oberschlesien 78 Proz . der Friedensleistung erreicht worden .
Möglich ist es ja immerhin , daß bei erhöhten Löhnen das Ucber «
schichtenabkommen doch noch wieder zustande kommt , andererseitsbleibt aber die Gefahr nicht zu unterschätzen , daß trotz der Verteue¬
rung der Kohle die Förderung nachläßt . Wir erlebten es schon bet
dem ersten englischen Kohlenarbeiterstreik , daß die deutschen Berg¬arbeiter ihre Arbeit als Streikbrecherarbeit betrachteten und teil¬
weise Sympathiestreik ? propagierten . Daß diese Sympathiestreiks nurder dsutschen Wirtschaft Schaden zufügen , daß den englischen Berg¬arbeitern keine Unterstützung dadurch wird , will man nicht einschen ,P .b auch nicht jetzt Wieder , wo dex englische Bergarbeiterjtleik unt er



<

Kekk - ? . ^ aSische presse . Abendblatt. Freitag, dt« t. vpril tKi. Nr . <50.
verschürften Umständen zum Ausbruch gekommen ist . ähnliches ge¬
plant ist ? Selbst wenn nicht , eine Schädigung der deutschen Wirt¬
schaft wird durch di« Kohlenpreiserhöhung immer eintreten . Wir
stehen mit der Tatsache der erhöhten Kohlenpreise nicht am Ende ,
sondern am Anfang neuer heftiger Lohnkänrps « , und weniger denn
je kann von einem Lohn - und Preisabbau die Rede sein.

Vollsitzung des Reichskohlenrates in Berlin .
! l Berlin , 1 . April . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichskohlenrat nahm in seiner gestrigen Sitzung einen
Bericht seines Geschäftsführers . Generaldirektors Köngeter , über die
Lage der deutschen Kohlenwirtschaft entgegen Danach hat sich die
Lage so entwickelt , daß die deutsche Kohle allmählich wieder beginnt ,auf dem Weltmarkte einzufließen . Lediglich wirtschaftspraktische Er¬
wägungen zwingen uns dazu , auch jetzt noch die Zwangswirtschaft !ür
Kohlen beizubehalten . Angriffe , die aus der Versammlung auf die
Kohlenvrelspolitik der deutschen Reicheregierung gemacht wurden ,wies Ktaatssekretär Hirsch vom Reichswirtschastsministerium mit
dem j5'« n,eise darauf zurück , daß die Reichsregierung bei ihrer Preis -
po ' ' awohl auf die wirtschaftliche Lag « wie auch auf den bereits
in " ' " K gesetzten Preisabbau Rücksicht genommen habe , der gesternb »sA?oN . nen Einbeziehung der Bergarbeiter in die Lebensmittelzu -
schü » e stimmte die Versammlung zu . ebenso einer Bekanntmachung des
Reichskohlenrates gegen den illegalen Handel gesperrter Kohlenhänd¬
ler . Die Richtlinien der gleichen Behörde für die Einsuhr von Aus¬
landskohle wurden mit geringen redaktionellen Aenderungen ange¬
nommen . Zum Schlüsse teilte der Vorsitzende mit . das? Generaldirektor
Köngeter sein Amt als Vorsitzender und Geschäftsführer niederlege ,
zu seinem Nachfolger wurde einstimmig der Berghauptmann Ge¬
heimrat Bennhold gewählt , der seine Wahl auch mit Dank annahm .

Der englische Grubenstreik.
WTB . London , 1 . April . Zm Hinblick auf den angedrohten Ee -

neralausstand der Bergleute , der heute um Mitternacht beginnen
soll , ist, wie bereits kurz gemeldet , aufgrund der Notstandsakt : vom
Oktober ISA ) eine Bekanntmachung erlassen worden , die erklärt , daß
ein Notstand bestehe . Die in Rede stehende Akte wurde zur Zeit des
letzten Bergarbeiterausstandes angenommen , als auch ein Eisen -

! bahnerausstand drohte , um die Regierung in den Stand zu setzen ,
jeder bereits übernommenen oder angekündigten Aktion zu begegnen ,
die darauf ausgeht , zur Störung der Beschaffung und Verteilung von

>Lcbensmitteln , Brennstoffen und Licht oder der Transportmittel die
Allgemeinheit oder « inen wesentlichen Teil derselben der Lebens -
« otwendigkeiten zu berauben .

WTB London , ZI . März . (Amtlich .) Die Ausfuhr von Kohlen ,Koks und Briketts ist nur g«gen besondere Erlaubnis gestattet .
WTB . London , 31 , März . Der Minister für den Bergbau erklärte

einem Vertreter des Reuterschen Büros , daß die Notstandsprvklama -
tion es der Regierung ermöglicht habe , die notwendigen Vorkehrun¬
gen zum Schutz der öffentlichen Interessen zu ttesfen .

Der Borentwurf eines HausgehilsengesetzeS .
! l Berlin , 1. April . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

leiwng .) Wie wir erfahren , ist der Vorentwurf eines „Hausgehilfen -
aesetzes "

, das an Stell « der veralteten Gesindeordnungcn treten soll,ven Interessentenkreisen zugänglich gemacht worden . Der Entwurf
bezeichnet als Hausgehilfen denjenigen , der auf Grund eines Ar -

ibeitsvertrages Arbeit für den Haushalt des Arbeitgebers oder für
Mitglieder seines Hausstandes leistet und in die häusliche Gemein¬
schaft aufgenommen ist, wenn seine Arbeit nicht eine Beschäftigung
im Sinne des H 1 Abs . 1 des Versicherungsgesetzes für Angestellte ist.
Nicht zu den Hausgehilfen rechnet 1 . Wer außer der im Abs . 1 be¬
zeichneten Arbeit landwirtichaftliche Arbeit verrichtet , sofern diese
nicht lediglich in eine mhauswirtschaftlichen Nebenbctriebe geleistet
wird . 2. wer im übrigen der im Abs . 1 bezeichneten Arbeit üt >erwie -
gend andere Arbeit leistet . Zu den im Gesetz vorgesehenen Schlich -
tungsausschüssen haben die Ehefrauen das aktive und passive Wahl¬
recht , den Hausfrauen ! ereinen ist die Tariffähigkeit zugestanden wor¬
den . Den Hausgehilfen wird der Anspruch auf einen angemess «nen
von innen und außen verschließbaren einwandfreien Schlafraum ge¬
währt , der die unentbehrlichen Einrichtungsgegenstände , insbesondere
ein Bett enthalten mutz. Ebenso hat der Hausgehilfe den Anspruch
auf eine gesunde und auskömmliche Kost . Nähere Bestimmungen
bleiben der örtlichen Regelung vorbehalten . Dürften über diese Pa¬
ragraphen kaum ernsthafte Meinungsverschiedenheiten bestehen , so
dürste der Kamps über die Regelung der Arbeitszeit entbrennen . Der
Gesetzentwurf hat einen Mittelweg zwischen den Forderungen der
Hausirauen und denen des Zentralverbandes der Hausangestellten
gewählt . Er geht von der Arbeitsbereitschaft aus . Der Hausange¬
stellte hat sich täglich dreizehn Stunden zur Arbeit bereit zu halten .
Er hat während dieser Zeit Neckt auf angemessene Pausen sfür Haus¬
gehilfen über 18 Jahre mindestens zwei Stunden) . Ueberarbeit hat
der Hausgehilfe , soweit sie nicht ganz geringfügig ist . nur in Aus¬
nahmefällen zu leisten , die Nachtruhe darf nur in dringlichen , unvor -

. hergefehenen Fällen oder nach vorheriger Vereinbarung unterbrochen
werden. Die Mehrarbeit ist durch Ruhe an einem anderen Tage oder

^durch besondere Vergütung auszugleichen . An Sonn - und Feiertagen
^soll der Hausgehilfe nur mit laufenden Arbeiten beschäftigt werden .
An einem Werktag jeder Woche , sowie an jedem zweiten Sonntage

5« nd an den Feiertagen endet regelmäßig die um 6 Uhr morgens oder
später beginnende Arbeitsbereitschaft spätestens um drei Uhr nach¬
mittags . bei früherem Beginn entsprechend früher . Mit Zustimmung

ider Hausgehilfen kann an Stelle zweier Tage mit verkürzter Arbeits¬
bereitschaft ein völlig freier Tag gewährt werden . Der Hausgehilfe
muß mit einer mit Lichtbild versehenen Ausweiskarte v« rsehen sein ,die vom Arbeitsnackw«is oder einer anderen behördlichen Dienststelle
auszustellen ist Weitere Bestimmungen regeln den Urlaub sbei ein -
iähriger Beschäftigung eine Woche) , die Pflichten des Arbeitgebers
im Falle einer Erkrankung e

'
. nes Hausgehilfen , die Kündigung und

den besonderen Schutz der Jugendlichen.

>Ans Baden .
llm de« Neckarkanal.

t , Karlsruhe, 1 . April. Die Nachricht des Mannheimer Sozia¬
listenblattes , daß der badische Vertreter im Reichsrcn anläßlich der
Verhandlungen über die Aufwendungen für die Neckarkanalisierung
eine von der bisherigen Stellung der bad . Regierung scharf abdei¬
chende Haltung eingenommen habe , die der völligen Preisgabe des
Neckarkanalproiektes gleichkomme , erregt in den Kreisen der württem -
bergischen Regierung und der württembergischen Industrie starkes
Aussehen und Erregung . In verschiedenen Presseäußerungen wird
gefordert , der neue badisch« Arbeitsminister möge sich äußern , wes¬
halb die badische Regierung zu dieser schroffen Aökehr gekommen ist.

Im württemb , Landtag herrschte bei der Besprechung des Gesetz¬
entwurfes betreffend den Uebergang der Wasserstraßen auf das Reich ,
bei dem es sich bekanntlich zunächst nur um die Neckarkanali¬
sierung bis Plochingen handelt , weitgehende llebereinstim -
mung , und gegen den Staatsvertrag selbst wurden keinerlei Einwen¬
dungen erhoben . Es wurde dem Staatsvertrag mit 62 gegen 12 Stim¬
men . bei 3 Enthaltungen zugestimmt, ' gegen den Staatsvertrag
stimmte nur der Bauernbnnd und drei weitere Mitglieder des
Bauernbundes und der Bürgerpartei übten Enthaltung .
Landcsversammli '.ng der Deutschen demotrat schen

Parte « in Baden .
Die ordentliche Lairdcsversamnrlung der Deutschen Demokrati¬

schen Partei in Baden findet , wie bereits bekannt gegeben , Sams¬
tag , 16 . und Sonntag , den 17 . April d . Zs . zu Freiburg
statt . Die Tagesordnung wird dadurch von besonderer Bedeutung
sein , daß mehrere hervorragende außerbadische Redner zum Wort
kommen werden . So wird man insbesondere den Ausführungen des
NeichsVchrministers Dr . Geßler , der bei dieser Gelegenheit zum
ersten Male in Baden sprechen wird , mit großem Interesse entgegen¬
sehen . Rcichsrvehrministcr Dr . Gehler spricht am Haupttag
Landesversammlung , Sonntag , 17. April , und zwar über das Thnna :
„Nord und Süd " . Aus dem Nachbarland Württemberg wird
Ernährungsministsr Dr . Schall , ein hervorr -agender Sachverständi¬
ger auf wirtschaftspolitischem Gebiet , cbenfalls am 17 . April über
wirtschafliche Tagesfmgen sprechen , während die Reichstagsabg . Dr .
Gertrud Bäumer über : „Die deutsche Demokraie und die Außen¬
politik " referieren wird .

Eingeleitet werden die Verhandlungen dies ?» Tages durch ein
R « femt des Reichstagsabg . Dr . Ludwig Haas über „Die Lage
im Reich " . Der erste Tag der Landesversammlung , Samstag .
16. April , ist den Verhandlungen über die geschäftlichen Angelegen¬
heit ?,, und über die Fragen der badischen Politik gewidmet . Der
Parieivorsitzende , Minister Hummel , wird üb 'r die Lage in Ba¬
den und die bevorstehenden Landtagswahlen sprechen , der Vorsitzende
der Landtagsfraktion , Abg . Dr . Glöckner , wird den Täti ^ eitsbe -
richt der Landtagsfrvktion erstatten , Abg . Vielhauer wird über
die Deutschs Demokratische Partei und die bevorstehenden Wahlen
zur Landwirtschaftskammer sprechen . Am Vormittag des 16. April
wird die Landesversammlung der deutsch-demokratischen Frauen
stattfinden , der Abend dieses Tages soll eins öffentlich : Versamm¬
lung mit hervorrasenden Rednern bringen . Die Landesversamm -
lrmg ist allen in der Deutschen Demokratischen Partei in Baden orga¬
nisierten Mitgliedern zugänglich , die Vorsitzenden der Ortsvereine
geben auf Verlangen die nötigen Eintrittskarten und Programme ab .

Landwtttichaftspflege .
Kur ? bevor der Landtag in die Osterferien gegangen ist , hat

die deutschnationale Landtagsfraktion noch einen Antrag eingebracht ,der die Errichtung einer M ' nisterialabteilung für Landwirtschaft ver¬
langt ..in der all « Angelegenheiten der Landwirtschaft vereinigt
sind" ( Es ist damit wohl gemeint , daß die Pflege aller Zweige der
Landwirtschaft von dieser Stelle aus erfolgen soll !) Der Äntrag
läuft auf das hinaus , was der deutsch- demokratische Abgeordnete
Vielhauer scho« vor zwei Jahren verlangt hat .

Ans dem Ltaatsan ^eiger .
Das Badisch « DtaatSmInIsterinm hat unkrm S MSrz d FS . den

Steuerinspektor Johann Kuhn »um Ministerialsekretitr beim Finanzmini¬
sterium ernannt .

Die Eilenbahn -Generaldlrektion hat unterm 22 . MSrz d . IS . den Ober »
statlonSkontrollcllr Albert Siebter In Gernsbach nach Brcisach versetzt.

Dem Unterlehrer HanS NaSold in Unterlcbwarzach wurde ein Teil
dcS Unterricht » an der gewerblichen Fortbildungsschule dasewst übertragen .

) !( Grötzingen (Amt Durlach ) , I . April . Der hiesige Gemeinderat
hat denjenigen Feuerwehrleuten , welchen das Ehrenzeichen
fü< 25jährige Dienstzeit verliehen wurde , ein Geldgeschenk von
je SV Mark zugewiesen .

Königsbach , 31 . März . Als mehrere Pforzheimer Jä¬
ger vom Schnepfenstrich heimkehrten , erblickten sie in der Ferne - -
durch ihre Jagdgläser — einen ausgedehnten rötlichen Schein , den sie
alsbald als „Waldbrand " erkannten . Sie eilten dem Feuer zu
und mit vereinten Kräften , nach einstllndiaem , schwerem Arbeiten ,
waren sie Herr über den teilweise manneshoch brennenden Feuerherd .
Forstausseher Nonnenmacher , der sich in Begleitung der Jäger
befand , hat sich hierbei besonders hervorgetan und den gefährlichsten
Teil nicderqekämvft .

) - ( Ketsch (Mannheim ) , 31 . März . Ein hier in der Lehre befind¬
licher Fürsorgezögling stahl seinem Meister 160 und
ging damit auf die Reis ? . In Entach wurde der Ausreißer , der jetzt
seinen dritten Diebstahl hinter sich hat , wieder ergriffen und
ins Amtsgefängnis Schwetzingen eingeliefert .

) ( Schwetzingen , 31 . März . Im Hintergebäude des Marltalls
sollen 26—25 neue Wohnungen eingerichtet werden . Der Bür -

aerausschuß beschloß, zu den Baukosten « in Drittel , höchstens jedo^
im ganzen 1 266 666 betzutragen . Der Staat hatte kick " ich ! dara >
eingelassen , die Umbaukosten allein zu zayirn . « ei der Aus >prau>
teilte Bürgermeister Reinhardt noch mit . daß wahrscheinlich v
Finanzamt im MarstallgebLude untergebracht werden wird und
die frei werdenden Räume im Seitenflügel des « lhlosscs s
Wohnungen verwendet werden könnten . Außerdem wurden 586 iM
für die Vergrößerung des Gaswerks bewilligt .

Heidelberg , 31 . März . Eine Versammlung der Heidelberg »
Betriebsräte nahm zu den Vorgängen in Mitteldeutschlan
Stellung , wobei mit 256 gegen 16 Stimmen eine Entschließung ang °»
nammen wurde , in der zum Ausdruck kommt , daß die Geweri

chastsvor stände und Betriebsräte ven Heidelberg und um
zebung der Aufforderung der Kommunisten zum General
treik keine Folge leisten und ihre Aktion nicht unter
tützen werden . — In Heidelberg selbst ist die Ruhe bisher in ke »rer

Weise gestört worden . ^— Heidelberg , 31 . Mai . Gestern abend starb im hiesigen A' ao
Krankenhaus Frau Katharina Günther von Dossenheim , die M
August vor . Js . auf einem Spaziergang im Wilhelmsfelder
von einer Kugel in das Rückenmark getrofs «n worden war . Zwei
Mannheimer Wanderflegel hatten dort mutwilligerweile ein»
Schießübung abgehalten . Der eine der Täter , der den « aM
abgegeben hatte , Adolf Wasser aus Mannheim , ist seinerzeit vA
der Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden .
rend der andere , Friedrich Dittes , ebenfalls aus Mannheim , nn
266 Geldstrafe davonkam . .

Mosbach , 31 . März . Zu Ehern der ehemaligen Krieg »
gefangenen und Zivilinternierten , die jetzt sämtlich in die Sei
mat zurückgekehrt sind , fand hier durch die Stadtverwaltung ein
Begrüßungsfeier statt . . . ,--- Mosbach , 31 . Mai . Nach einer Meldung des „ Verl . Lokal
anzeigers " haben die beiden amerikanischen Detektiv «,
die wegen des Eberbacher Ueberkalls zu Gefängnisstrafen verurteil
worden sind , keine Revision beantragt . Das Urteil
rechtskräftig geworden . Auch haben die mitverrrrteilten Deutschen
auf das Rechtsmittel der Revision verzichtet ,

^ Vad Rappenau (A . Sinsheim ) . 31. März . Als am Karfreitag
Frau Sophie Roser in der Kircbe das Abendmahl einnchmeit
wollte , und sich gerade dazu anschickte, an den Altar zu treten , wurv
sie vlötzlich von einem Schlaaanfall betroffen , der ihren
fortigen Tod zur Folge hate . Der traurige Zwischenfall rief unter
den Abendmahlsteilnehmern große Bestürzung hervor . ,

^ Wieslsch , 31 . März . Im Bürgerausschuß wurde o >°
Bürg schaftsleistung für die Verbindlichkeit der Licht - und
Versorgung gegenüber den Sparkassen genehmigt : Die
und Kraftoersormmg , e . G . m . b . H ., in Wiesloch , hat zur Deaun »
des von ihr nach dem mit den Oberrheinischen Elektrizitätswerken .
A . -G . in Mannheim , am 1 . Juli 1926 abgeschlossenen Kaufvertra «
zu entrichtenden Kaufpreises von zwei Millionen Mark und Z»
Schaffung eines Betriebskapitals van 256 606 bei den Sparka »°
Wresloch , Scndhausen , Oestringen , St . Leon , Langenbrricken .
heim , Walldorf und Michelfeld Beträge in Höhe von 2 256 666 ^
aufgenommen . Die Stadtgemeinde übernimmt zur Sicherung
genannten Sparlassen usw . für diese Schulden der Licht - und Krasi
Versorgung in Höhe des Wertes des auf der Gemarkung Wieslo «»
einschließlich Altwiesloch , befindlichen Ortsnetzes von zusainmc
186 858,77 die Bürgschaft . — Die Satzungen für die Gewer de
schule in Wiesloch und die Satzungen für die Hände lsschu >
in Wiesloch wurden gutgeheißen . — Die Stadtgemeinde Wies
tritt mit Wirkung vom 1. Avril 1321 dem Bezirksarbei »
geberverband badischer Gemeinden nach den in den Satzu ^ g^
niedergelegten Bedingungen bei . Die Aufnahmegebühr mit 2s -
und der Mitgliederbeitrag zu dem Bezirksarbeitgeberverband »n
jährlich etwa 166 ^ wird aus Wirtschaftsmitteln bestritten
Ferner wurde die Erhebung einer Minde st einkomme nste u ^
kür das Geschäftsjahr 1621/22 durch die Stadtgemeinde Wieslo <v
genehmigt . ,

Zf» Renchen , 31 . März . In der Nacht zum Gründonnerstag « ur ?
ein erst vor Jahresfrist aufgestelltes Muttergottesbild
der Oberkircher Straße vom Sockel gerissen und zerstört .
Empörung über diese Roheit ist allgemein .

: : Kehl , 31. März . Die Kartoffelsammlung in dA
Ortsgruppen des Badischen Landbundes im Bezirk
und deren Verteilung durch die Stadtgemeinde Kehl an die '
gerwitwen und Waisen ist abgeschlossen . Die freiwillig «
kostenlose Ablieferung ergab eine Gesamtmenge von 633,5 Zentner .

Et . Georgen (Freiburg ) , 31. März . Am Ostermontag füh ^ Ader Turn - und Athletenverein nach mehrjähriger Unterbrechung " .
hier eingebürgerte Volksbelustigung , dön Ei « rlauf wieder
Unter den Klängen der Musik und Vorantritt eines Turner » ^einem mit Bändern , Brezeln und Eiern geschmückten Tannenoau
rückte die muntere Schar junger Leute auf den Sammelplatz - ^
Dorfstrahe in Uffhausen trug einen 566 Meter langen , weißen .
fen , der nun in meterweiten Abständen mit je einem Ei bclegl
Vier Turner wurden darauf mit einem Auftrag in die benachbari
Orte Merzhausen . Haslach , Tiengen und Leutersberg geschickt .
galt es die Eier bis zu deren Rückkehr wieder zu sammeln , und Zw
mußten diese von zwei Turnern einzeln an die Sammelstelle nebni
werden . Ein markierter Polizeidiener führte di - Aussicht , denn
mutwilliger Hanswurst suchte immer den Betrieb zu stören . ^ „ . x,zwei lustiaen Personen oblag die Unterhaltung der großen Zu " ' "
m -mge . Beide erfüllten ihre Aufgabe zur großen Erheiterung . ^Eiersammler m" ßten flinke Beine machen : k^ um lag das ^ tzte
im Korb , so erschien anlb schon der erste Läufer von Merzbaui
zurück. Nun ginas im Festzvg d" r ><i die Ortsstras -en zum Enn "
zur Stube , wo flotter Tanz das fröhliche Spiel des Eierlaufes

'

Kuhflcifch nicht über 8 Kalbfleisch das Pfund wie seither

Der Ikerr cles Teufekracls .
Skizze von Martin Feuchtwanger .

^Hereinspaziert in das Teuselsradl " ruft ein Mann in blau -
weiß gestreistem Sweater . „Immer rin in das Teufelsradl Sie
lachen sich schief , Sie krümmen sich vor Lachen . Sic wälzen sich. Nie¬
mals haben Sie so gelacht , niemals werden Sie so lachen !" Er fuch¬
telt mit den Armen , seine matten Augen wollen funkeln , die Lippen
sind feucht.

Drinnen kreischt es . Rings um das Geländer haben sich einige
Hundert Personen postiert , vornehmlich halbwüchsige Burschen und
Mädchen und Kinder . Simpelfransen , Mozartzöpfe , erschreckend
große Haarschleifen , in die Stirn gezogene Mützen.

Auf hohem Podium , in der Mitt « des Palastes , steht der Herr
des Teufelrades . Ein Herr , wie die Welt noch keinen größeren ge¬
sehen hat . Ah . was hat ct für einen Schnurrbart , ah , was hat er
für einen Blick , was macht et für Gelten ! Ein geborener Herr ! -

Er klatscht in die Hände . „Rubig !" Es wird mäuschenstill .
Keiner wagx einen Ton . Die schwatzhaftesten Dämchen , die virwHig -
sten Kinder , die lebendigsten Klatschbasen werden stumm . Der Herr
spricht , der Herr des Tenfelrads . „Es kommen jetzt die
Herren mit Strohhüten an die Reihe !" Pause , damit
sich die Wirkung Geltung verschaffen könne. Die Wir
kung ist überwältigend . „Die Herren mit den Strohhüten ,
großartig !" „Zum Wälzen " . „Verheerend "

. Man biegt sich vor
Lachen , haut sich auf die Schenkel , faßt sich um die Schultern . „Ruhe " !
sagt der Herr und es wird wieder mäuschenstill . „Die Herrin mit
den Strohhüten sammeln sich um mich herum ! " Sechs oder sieben
kleine Jung -ns begeben sich schüchtern zum Podium und ein halb
Dutzend Kavaliere zwischen sechzehn und fünfundzwanzig Iahren .

„Bitte , sich auf das Teuselsrad zu bemühen, " sagt der Herr . Die
Herren in Strohhüten gehen ängstlich einige Schritte vor und der
Herr des Teufalsrads beginnt zu kurbeln , langsam , schneller , immer
schneller. Das Teufelsrad , aus dem di « Iungens und die Kavaliere
mit Strohhüten stehen , dr «ht i .ch lustig , schnell und schneller . Ti -:
derauf Stehenden wanken , fallen aus die Knie , liegen auf dem Bcden
und wsrden schließlich von dem Teuselsrad weggeworfen , wie Absall
Während die letzten in die Knie sinken , springt der Herr selbst au ?
da» Teuselsrad, . Allgemeines Ahl Während die Herren mit den

Strohhüten wie Abfall weggesck' leudert werden , steht der Herr selbst
aufrecht da , sich neckisch wiegend . Ihm kann das drehende Nad
nichts anhaben . Ihm nicht !

„Schluß ! Jetzt kommen die Damen über dreißig Jahre an die
Reihe !" Totenstille , „Natürlich , ich weiß , Damen von dreißig Jah¬
ren gibt es nicht .

" Alles brüllt , wiehert .
„Die Damen mit braunen oder gelben Schuhen ! " Wöhrend die

Damen mit braunen oder gelben Schuhen beiseite geschleudert wen¬
den , sprinzt der Herr selbst auf das Teufelsrad und er steht . Steht
unerschütterlich . Der Herr .

Die Herren mit Mützen , die Herren mit Kneifern , die Damen
mit Handtäschchen , Herren und Damen zusammen , die Liebespaare . . .
Und jede A'uslese wird wie Absall beiseite geworfen , nur der Herr
selbst steht .

Wer wagt es , sich zu widersetzen ! Wer von den Burschen wagt
es , das Teufelsrad zu betreten , wenn der Herr die Damen mit blauen
Augen kommandiert , wer von den Damen wagt es , vorzutreten ,
wenn die Herren nnt Blumen im Knopfloch eingeladen sind ? Ncin .
keiner wagt es aufzugucken . Hier herrscht Ordnung , hier herrscht
die Diktatur . Der Staal sollte solche Männer für sich gewinnen ! —

. . . Es ist 16 Uhr abends . Die Buden werden geschlossen.
Einige Besuchen können sich nicht trennen . „Schluß !" ruft der Herr ,
„ Schluß !" Er klatscht in die Hände und die Säumigen verziehen
sich schnell und änastlich .

Und ec hebt sich der Borhang - um Palast des Teufelrads und
ein Frauchen erscheint , klein , armselig , mit Kapolhütchen und Krü¬
gelchen . Schaut euch den Herrn an , oitte , schaut ihn euch an ! Wie
er klein wird und brav , der Herr .

„Gib ' die Kasse her, " sagt das Frauchen . Nicht einmal herrisch .
Und beflissen weist der Herr eine Kassette vor und das Frauchen
zählt . Dcr Herr steht hinter ihr und schaut zu. „Bist
Du zufrieden , Marie ? " — „Es geht . Es ist jeden Tag dasselbe , ez
geht nicht vorwärts . Du bis ebon keine Nummer , Du ziehst n cht.
Es steckt kein Unternehmungsgeist in Dir . . „Du , Ma ie . cs war
so heiß hsute . Dars ich nicht 'mal ein Glas Bier trinken , wollen
wir nicht einmal in die Kneipe gehen , ausnalmsweise ?" - - „Hn
die Kneipe gehen willst Du , dam >t Du morgen todmüde bist Tu
Liedrian ! Nc . m: in Lieder , pack

' jetzt ein und mach ' « in bißchen
lix . verstehst Du ? " — . Jawohl .

" jagt de: Herr und beeilt sich . , ,

Tkester unä IKunlt .
Erlebnisse mit Büchern.
Don Hans Fredersdorf f.

II.
r«i-

Ich glaube, ich war damals in Quinta , als wir jenen regen^
chen Sommer auf dem Lande verbrachten . Gerade als wir
einfuhren , fing es an zu regnen , so verdächtig langsam und
genießerisch , wie ein Besuch , der sich zu ties ins Sofa setzt und o
verrät , daß er nicht die Absicht hat , bald wieder zu gehen .

Es regnete wochcn ' ang jeden Tag mit Ausnahme der ^ .
Wir waren der Verzweiflung nahe und dachten ernsthaft daran . >

^ ,
über zu schlafen und nachts Ausflüge zu machen . Aber die -Lel
tung war mangelhaft : wir ließen es sein und versuchten » « . , ^
Hause , vor allem in der gros-en Scheune zu unterhalten . Aber
lich könnt « man auch nicht jeden Tag Th « ater oder „Verstect " >? '

-, »>
auch das „Gebirgsfest " in der Futterkammer war nur einmal °

^
führen , denn man warf uns das nächste Mal hinaus , da w"
ganzen Klee zusammengetreten hatten .

Es wurd « mit der Zeit unbeschreiblich langweilig , >
seit

Langeweile hatte ich „Peter Simpel " schon zum zweiten Male « .
und selbst einen „ Edelweiß -Vo ^kskalender "

. den ich in der ^
stube gefunden , nicht verschmäht . Es waren Geschichten
sich bemühten ernst zu sein , weshalb man darüber lachen
es gab solche, die sich „Humoresken " nannten und surchtbar ^

xf,
waren . Die Gedichte waren alle h« rausgeschnitten und m >>
nadeln über dem Bett der Großmagd besestiat : sie handelten von
und Leid und waren über alle Maßen schlecht . . . a»k

Doch brachte mich dieser Edelweiß -Volkskalender wenikll^ "
den Gedanken , nach weiterer . .Literatur " im Haus « zu
waren viele alte Truhen und Schränke da . in denen e? AUinget
bißcher. nach Rauchfleisch roch , jenem merkwürdiqen Geruch Tvui
Bauernhäuser Lang « suchte ich vergeb ' ich . bis ich plötzlich
zen Schatz entdeckte . Nicht nur einen Zinnteller mit der
18l3 und ein « gelblickiweii .e Alt neißener Porzellanschule ^7
allerdings damals nicht allzusehr interessiert ^ — sondern eine -"

^ ,1
Bücher . Aber die Freude über diese Entdeckung ließ bald
es waren zum größten Teil alte Schmöker , ein paar ..Alma ^ a V
die gebildete Welt " mit steifen Stahlstichen und sehr viel
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,H ?°cinefleiIch 15 ( nicht 11 wie kürzlich irrtümlicherweise be-
Der Preis des Schweinefetts beträgt II ->tl für das Pfund .

1 >( Lörrach , gl März . Das Gerücht , wonach der bekannte
Frommherz in Berlin tödlich abgestürzt sei , bestätigt^ ^ freulicherweise nicht . Herr Frommherz befindet sich wohlauf .

^ Murg sb Säckingen ) . 31. März . Dem Kaufmann Nudols
Ken !

>° urde in Anerkennung seiner Verdienste um die Mitaefange
k>- >. englischen Zivilgesangenenlager nachträglich die^ uzmedaille verliehen .

Rote

ii i>
° hrenbach , 31 . März . FabrikantHein « hatderUnt « r-

!r ^ " ^ ^ kasse seines Betriebes zugunsten der Arbeiter den Be-
1k> 0 0 0 zugewiesen

«t v
Brendle durch Verschließen von Mund und Nase mit einem

E» ^ « genstand , wahrscheinlich mit einem Tuch« , erstickt worden .
das, die Frau am Tische überrascht wurde . Die Täter

H „ !? Stube und Echlafkammer alle fünf Fenster sorgfältig mit
R . ' We .rn , Unterkleidern und Tüchern verhängt , darnach sämtliche
Pwltnisse durchwühlt und den Inhalt Herausgerilsen . Neben dem

^ hat man auch noch drei Sparkassenbücher mit
Gesamteinlage von etwa 5000 .><( vorgefunden . Di « Meldung ,

ŝ wan in St . Vlasi « n die beiden Täter dingfest machen konnte , be-
i>°^ ^ leider nicht , obwohl bereits bestimmte Spuren ausge -

sind.
5 ° ^ ZI . März . Die hiesig - Feuerwehr muhte inner -

öwei Tagen zweimal in Tätigkeit treten . Am
galt es , einen im fürstl . fürstenbergischen Wald im

> > evsberg ( gegen Aach ) ausgebrochenen Brand zu löschen.
Li» ,

^ ^ch schwerer Arbeit auch gelang . Eine Fläche von zirka 11
»>ei>n

" iungen Waldes fiel dem Feuer zum Opfe » . Ein unachtsam
j^

" »kworfen ? ? K?>>nni >n>»>r Hiani 'rpnstiimnen soll dies arokien Scda -°orfener brennender Zigarrenstumpen soll dies grqßen Scha -
if^ ^ ricbtende Feuer verursacht haben . Am Donnerstag abend
Lisi ? ^>ause des Oberbrauers Neu ( in der Nähe des Gasthauses

^ Feuer aus . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr konnte in
Brand meistern , bevor das ganze Haus zerstörtDer Gebäude - und Mobiliarschaden ist bedeutend .
31 . März . Ein ruchloser Bursche hat dem Landwirt

^0» ^ , Oberschwandorf 20 junge Obstbäume unter der
uwkrone durchbohrt .

^ itt
^ ? ieer -sburg , 31. März . Oberreallehr « r Böhringer

!>gc>i n
' !. morgigen Tage nach 34jähriger Tätigkeit am hie -

in ^ hrerseminar in den wohlverdienten Ruhestand . Er hate>er Jett wohl 1500 Lehrer ausgebildet ,
litt ^ -̂ iarkdorf ( Bodensee ) , 31. März . Einen schweren Schaden er -

,
r AZagnermeister H 0 g g . Infolge Entzündung von Glanzruhseiner Rauchkammer Feuer ausgebrochen , das die darinu°nden fünf Schweine vollständig vernichtete ,

üig Talem . 31 . Mai . Eine 31jährige , bereits verheiratet gewesene
««r in sich, angeblich wegen verschmähter Liebe , im Kanal bei
»o» N '. Tage zu ertränken . Die Wiederbelebungsversuche waren"

Erfolg begleitet .
Iis , Konstanz , 31. März . Im Jahre 1923 werden die Katho -
I » r . ? der Stadt Konstanz das Jubiläum der Heilig -
Ilzz

" u ng des Heiligen Konrod begehen , die im Jahre
sriih. folgte . Zu der Feier werden alle Bischöfe und Prälaten der

Diözese Konstanz — etwa 20 an der Zahl ^ erwartet . Um
und Ausstattung des Konstanzer

zu ermöglichen , regen die „Kon -
Neugründung eines Münsterbauvereins an .

das Gotteshaus in einem Zustande sehen , der der
ih

^ ^
n Bedeutung entspricht . Das Innere des von außen her so

vi
"

! " " Bauwerks mache einen geradezu traurigen Eindruck , da
Iabren hinsichtlich der Restauration der Innenräume desrers mit Ausnahme der Seitenkapellen nichts mehr geschehen ist.

5°Sen Instanz , 31. März . Der Seespiegel ist in den letzten
«oz ^ um einige Zentimeter gestiegen , wohl infolge der durch
^ »i Wetter in den Bergen veranlahten Schneeschmelze . —

^ Mmber d . Js . findet in Friedrichshafen die"I " - Segelwoche statt .

^ In nicht geringe Auf -
Schmiedmeisters S ch e u durch die

Welschingen ( A . Konstanz ) , 31. März ,^ urde die Familie des
0^ ^ , ihr seit 1914 vermihter ältester Sohn Albert

französischer Gefangenschaft Er sei
>>> Milurit . «Zvillli fuyreii vie ^.vailer und mehrere junge

Engen und trafen dort auch einen Menschen , der sich
k>? 5 ^er schon längst für tot erklärte Albert Scheu vorstellte

zurückgekommen ,tn Engen . Sofort fuhren die Tochter

jihti ehanptete , in Frankreich wegen geringfügiger Vergehen zu lang -
» Zuchthausstrafe verurteilt worden zu fein . Die ausgestalt¬

est ' den hätten ihn so verändert , daß es kein Wunder sei, wenn
Schwester ihn nicht mehr zu erkennen vermöge . Vor dem

inü Engen gab er vor , er hätte dort noch etwas zu besorgen ,»>» lolange warten , und damit oerschwand der Gauner , denn
ii » ^

" en solchen handelte es sich. Die unternommenen Nachforschun -
> dem Verschwundenen warin ergebnislos . Durch sein frevel -
^ reiben sind alte Wunden der Familie Scheu , die ihre beiden'

Kriege verlor , wieder aufgerissen worden .
His Köttingen ( Konstanz ) , 31. März . Am Ostermontag morgen wurde

5, e Frau des Ludwig Wald raff hier von einem kaum 20jähr .ein frecher Raubüberfall verübt . Während des
^

' iagsgottesdienstes verlangte er eingelassen zu werden , drang
^ Fenster ins Haus , packte die alte Frau am Hals , würgte sie
'»e ^ zu Boden und mißhandelte sie minutenlang durch Fuh -

Schläge . Als er sie halbtot glaubte , stieg er zur Umschau^ Freie . Bei diese : Gelegenheit brachte die übel zuge -
» . ,» rau es noch fertig , durch die Haustür ? zu entfliehen und5ett enhund loszulassen . Inzwischen war der Verbrecher in den

, ersten Stock gestiegen , muht « nun aber , da auf die Hilferufe schon! Leute herbeieilten , mit einigen Kleidungsstücken des Waldrasf , das
Welte suchen und war leider , als die ersten auftauchten , schon überdie Anhöhe geflüchtet , und bald im Walde gegen Bodman verschwun¬den . Er lieh ein Notizbuch mit Ausweispapieren zurück ! so gelingtes hoffentlich bald der Gendarmerie , den Frechling dingfest zumachen . Die schwer mißhandelte Frau befindet sich auher Lebens¬
gefahr .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1. April 1921.

DaS Reichsgesetz znr Entlastung der Gerichte,
welches mit dem heutigen Tage , aml . April ! 921tn Kraft tritt ,bringt folgende wichtige Aenderungen :

Die Zuständigkeit der G e m e i n d e ge r i ch te ist bis zu dem
Streitwert von 300 Mark erweitert ; die Zuständigkeit der Amts¬
gerichte ist bis zu dem Betrag von 3 000 Mark erweitert .Die Berusungsgrenze gegen die amtsgerichtlichen Urteile
beträgt 300 Mark . Bei den Amtsgerichten sind nunmehr auchallgemein alle Streitigkeiten ohne Rücksicht auf den Streitwert an¬
zubringen , welche die Erfüllung einer durch die Ehe oder Verwandt¬
schaft begründeten gesetzlichen Unterhaltspflicht betreffen .Die Revisi 0 nsg : enze des Reichsgerichts von 4 000 Markist geblieben .

Die Berufungsgrenze gegen kaufmannsgerichtliche Ur¬teile bleibt 1 000 Mark .
Die Zuständigkeit der Schöffengerichte ist erweitert .Die ZulSssizkeit der Pri 0 atklage ist ausgedehnt , ohne daßes ein « : vorherigen Anrufung der Staatsanwaltschaft bedarf aufsollende Fälle :
Beleidigungen , für das Vergehen des Hausfriedensbruchs 8 123St . E . V . . Körperverletzung , leichte und schwere, nach 8 -5 223, 223«,230, St . G . B .. mit Ausnahme der Körperverletzung , die mit einer

Übertretung einer Amts -. Berufs , cder Eewerbepflicht verbundensind . Vergehen der Bedrohung H 241 St . G . B . . Vorgehen der Ver¬
letzung fremder Geheimnisse im Falle des H 299 St . G , B, . Ver¬gehen der Sachbeschädigungen K 303, St . G . V ., alle nach dem Gesetzgegen den unlauteren Wettbewerb strafbaren Vergehen , alle Ver¬
letzungen des literarischen , künstlerischen und gewerblichen Urheber¬rechts usw .

Bei Uebertretungen und Vergehen kann Strasbefehl auf Geld¬strafe und Freiheitsstrafe bis zu ö Wochen , ohne vorgänaige Haupt¬verhandlung erlassen werden .

^ Ortsbriefverkehr . In den Bereich des Ortsbriefvcrkehrs fürKarlsruhe fallen folgende Orte bezw Häusergruppen : Karlsruhe -Stadt . Mühlburg . Beiertheim Rüppurr , Grümvinkel , Rintheim .Daxlanden . Schutzenhaus . Rosenhof . Appen mühle . Rappenwörth undKarlsruhe -Gartenstadt . ^
) : ( Erhöhung des Strahenbahntariss . Lange Gesichter gab esheute in den Vormittagsstunden bei so manchen Fahrgästen der elek¬trischen Strahenbahn . als der Schaffner die erhöhten Fahrpreisekundgab : L0 Pfg . die Mindesttaie . 1,20 ^ für mehr als fünf T < il -strecken. Schon wieder Ausschlag ? war meistens die Antwort derUeberraschten . In den letzten Tagen des März wurden von denalten Fahrscheinheften noch ein ziemliches Quantum ausgekauft , da sienoch am 31 . v . Mts . von den Schaffnern zu haben waren . Auch derneue Posttarif ist heute in Kraft getreten und brinqt grohe Über¬raschungen . Wegen ungenügender Frankierung dürfte so mancheMark an Strafporto zu entrichten sein . Dazu die erhöhten Fracht -und Exprehguttaren . wo soll das noch hinaus ? !

.. Poftfcheckverkehr . Vom 1. April 1921 ab erteilen die Postscheck-
Äl - Antrag eine schriftliche Bestätigung über die Höhe desbeim Abschluh eines Buchungstags vorhanden gewesenen Koniogut -habens gegen eine Gebühr von 1 -K. die der Antragsteller durch Auf¬heben von Freimarken auf dem Antrag zu entrichten hat . An derBestimmung , daß den Postscheckkunden von jeder Bewegung auf demK? nto durch einen gebühren freien Kontoauszug Kenntnis gegebenwird , and -ert sich nichts . Für die Rückforderung einer Ueberweisungoder eines Schecks, in dem der Name des Zahlungsempfängers an -gegeben ist, betrögt die Gebühr SV Pfg . Hat das Postscheckamt dieUeberweisung oder den Scheck bereits abgesandt , so treten bei brief¬licher Übermittelung die Gebühr sür den einfachen Ein ' chreibbrie ?.be , telsgraphischer Uebermittelung die Gebühren für das Telegrammpostlagernde Zahlungsanweisungen ist ein Zuschlag von1? Pfg - ZU entrichten , den der Austraggeber vor der Einsendung desSchecks an da - Postscheckamt durch Aufkleben einer Freimarke aufdie Rückseite des. Schecks oder auf die Zahlungsanweisung zu ent -richten hat .

^ .Verkehr mit Speiseeis . Die vereinigten Speiseeishändlervon Karlsruhe und Mannheim hatten unterm 8. März d . I . an dasMinisterium die Bitte gerichtet , das Verbot des Slrahenhandels mitSpellens ausheben zu wollen , da die Voraussetzung , aus dessen Grunddas Verbot ergangen ist jetzt nicht mehr gegeben sei . indem Zucker¬ersatz wie Kunsthonig . Zuckerrübensaft und kondensierte Milch frei -handig genug angeboten werde und die Händler auch sehr schwer umihre Existenz zu kämpfen hätten . Daraufhin hat das genannte Mi¬nisterium unterm 22. März d. I , den Verkauf von Speiseeis im
Umherziehen freigegeben . Die früheren Verordnungen vom18 . April 19lk und vom 19 . Mai 1918 . den Verkbr mit Speiseeisbetr . , werden durch ein « demnächst im Gesetz- und Verordnungsblatterscheinende Verordnung aufgehoben . Die Regelung des Ver¬
kaufs von Speiseeis im Straßenhandel ist nunmehr Aufgab « der
Bezirksämter , welche entsprechend den örtlichen Bedürfnissen die im
Interesse des Straßenverkehrs erforderlichen Anordnungen zu treffenhaben .

ka . Wer darf Liebesgaben zollfrei mitbringen ? Liebesgaben , die
von Reisenden mitgebracht werden , sollen möglichst sofort an der
Grenze abgefertigt werden . Für die Frage , ob die mitgifiihrtenWaren als Liebesgaben abgabenfrei abzulassen sind , und ob die Ent¬
scheidung von der Zollstelle ohne weiteres oder erst mit Zustimmungder vorgesetzten Behörde getroffen werden kann , bestehen besondere
Vorschriften . Nach einer Verfügung des Reichsministers der Finanzenkönnen demnach auch Personen , die ihren Wohnsitz im Inlands habenund von einer Auslandsreise Liebesgaben mitbringen , von der Ein -
gcnSszollstelle zollfrei abgefertigt werden , wenn cs

'
sich erweisl ch um" enke des Auslandes Handell und wenn diese Geschenke nach Art

und Menge dem Bedarf der Beschenkten angemessen sind . Werdenim Personenverkehr größere Warenmengen , z . B . für za '-lreiche Em¬
pfänger , mit dem Antrag auf Angabenfreiheit vorgeführt , so sind

zuschließen und nach den allgemeinen Vorschriften über die Abferti¬
gung von Liebesgabensendungen zu behandeln ."

Verschlechterung der Gesundheit im März . Die Gesundheit ?^
Verhältnisse haben sich in der Woche vom 6. bis zum 12. März in der
großen Mehrzahl der deutschen Großstädte mit Ivo 000 und mehr Ein ^
wohnern gegen die Vorwoche verschlechtert . Die Sterblichkeit ist an28 Orten gestiegen , aber nur an 17 etwas zurückgegangen . Auf 1000
und aufs Jahr berechnet stieg sie ohne Ortsfremde in Aachen auf 17 .3,Barmen 14 .9 , Berlin 13,9. Lichtenberg 14,1, Schöneberg 18,9, Wil¬
mersdorf 9 .1 , Bochum 15,1 , Vraunschweig 13Z , Breslau 15,2, Cassel10.8 , Chemnitz 14,3, Erefeld 15,7, Dresden 12.9, Düsseldorf 11,5, Er -
furt 16,9, Essen 14,5, Frankfurt a . M . 11,0, Halle a . <s . 13,7. Haniburg13 . 1 , Karlsruhe 15,9. Kiel 11,4 , Königsberg i . Pr . 16,8, Leipzig13.2, Lübeck 13,7, Magdeburg 15,3, Oberhausen 13,6, Plauen i . V , l .'i .l ,Stuttgart 14 5 . Gefallen ist sie in Altona auf 6,8. Bremen 11 .6 , Char¬
lottenburg 10 .9 . Dortmund 10,7, Elberfeld 15,5, Geilenkirchen 11 .7.Hamborn 13,1. Hannover 9,6, Köln 12,8. Mainz 13,0 , Mannheim10.9 , Mülheim a . d . R . 8.6, Münster i . Wests . 12,6, Neukölln 5,5,Nürnberg 11,9 , Stettin 13,8, Wiesbaden 13,7. Von der Vorwoche
fehlt die Anx« be aus München , jetzt 12,4 : jetzt fehlt sie aus Augsburg ,Duisburg und Saarbrücken .

In der Kleinkunstbühne im Noten Hans war gestern großer
Tag . De: bekannte und durch seine Pierottlieder , beim Karlsruher
Publikum allseitig beliebte und geschätzte Künstler Willy Eder
feierte seinen Abschieds - und Venefizabend . Der Zuschauerraum der
Kleinkunstbühne konnte die zahlreich erschienenen Gönner und
Freunde t» s Künstlers kaum fassen , die alle an diesem Abend ihre
Anhänglichkeit und Treue beweisen wollten . In Willy Eder , be¬
kannt als erstklassiger Cellist , Geiger , Komponist und Pianist , ver¬
liert die Kleinkunstbühne eine ihrer besten Kräfte . Durch einen
reichausgestatteten Gabentisch wurde Herr Willy Eder noch besonders
geehrt . Auch das übrige Programm sta-nd im Rahmen dieser außer¬
ordentlichen Veranstaltung . Herr Ald 0 ri zeigt « sich einmal wieder
von der besten Seite , sowohl als Sänger , wie als Interpret von ulki¬
gen Witzen . Reichen Beifall fanden Herr Keller und Ring mit
ihren Gesangsvorträgen . Fräulein Luise Heuser lieferte ebenfalls
gestern abend eine würdige Probe ihres Könnens . Dasselbe gilt
für Herrn Sasse , der allgemein gefiel . In der Tanzkunst erwiesen
sich wieder die Damen Jeanette Falkner und Odett Damberg
als auserlesene Vertreterinnen dieses Kunstzweiges .

Bevorstehende Veranstaltungen .
<K Zimr 74. ssulder -StiftunaSfest am SamStaa abend A3 Uhr in de«

. Drei Linden " Ist ein reichhaltiges humoristisches Programm aufgestellt ,
in dessen Mittelpunkt die Ausführung „Martha ' steht Die Mitwirkung b»-
lanntcr Kräfte verspricht einen genußreichen , unterhaltsamen Abend .

<Z Der Gcsclligkeitsvrreln „Einigkeit " e . B , veranstaltet am Samstaa
ab«nd >,4S Uhr ein Konzert unter Mitwirkung von Helmuth und Kattnka
Neugebauer , NLHvres siehe Anzeige .

-!!- BrahmSfeier . Aus die in Form eine ? MorgcnkonzcrtcS morgen .
Sonntag , den 3 April , vormittags 11 ^ Uhr , Im Eintrachtsaal statt¬
findende Brahmsseier , bei der mit von den schönsten instrumentalen Ton -
Werken des groben deutschen Meisters durch berufene Interpreten zur
Wiedergab « kommen , sei an dies«r Stelle nochmals hingewiesen . Karten
im Vorverkauf tn der Musikalienhandlung Friv Müller und an der
Konzertkasfe .

dontlnentzl -keßevinziitel mit <̂ or>ti-
ncntal -^ ceenkut , Neueste Normen ^ kür

klerren , Kinclcr — tz<icl!c>5 zikcQcl
— tu allen einscblzßißen Lezckäktco .

Lo xut wie Lostioental - weiter ».

^ »^ " büchlein " und ein blauweiß marmorierter Pappband mit
-An , Rückentitel : „Dickens . David Copperfield I .

" .
Muß gestehen , daß ich mir von diesem schon etwas vergilbtem
wenig musfig riechendem Buch nicht viel oersprach . Darin' nd . entdeckte , ch jedoch Kupfer , die meine Aufmerksamkeit er -

Da waren allerhand vielversprechende Szenen wiedergegeben :'»„^ 5 . die zweifellos Böses im Schilde führten , und da war eine
^ Person von beängstigender Schlankheit , die eine Brill « trug

übrigen den Eindruck machte , als sei mit ihr durchaus nicht
H Irschen essen . Aus diesen Bildern Handlung sinnend , vermutete

^ Ndeine Bubengejchichte und beschloß darin zu lesen,
li^ . ist sehr möglich , daß ich damals David Copperfield nicht ge-

^? tte . wenn draußen prächtiges Wetter gewesen wäre : ich hätte
« j, nötige Geduld dazu gehabt . Aber ich las . las ohne ein «

unterschlagen und bedauerte fast , als ich hinunter mußte ,k Achtbar dicke Speckpfanntuchen mit Salat zu essen , eine Speise ,^b̂ t
. tätlicher Sicherheit mindestens dreimal in d« r Woch« zum

, zu erledigen war .i-, a» k« r» Morgen — der Regen klopfte höhnisch an die Schei -
las ich im Bett weiler und als man mich , erst mahnend , dann

^ L' Icher . zum Aufstehen zwang , vergrub ich mich ärgerlich auf dem
Boden , wo ich in einem wegen Altersschwäche ausrangierten

^ Nzer " lag und mich in Dickens Welt vertiefte .
» Az> 2,. war ein schöner Tag . Der Regen klopfte eintönig auf das

^ z^ ter mit seltener Güte und köstlichem Humor schildert .
das schöne Erlebnis schloß jäh : ich hatte nur den ersten

? !l?
' ^ zweite , der noch so viel Schönes , Spannendes verhieß ,Ich war ganz unglücklich , so bewegte mich das Schicksal Da -» mai >»1 ustDiULitiu ) , sitlu ) vus

^ ^ »persields . Und wieder wurde ein Regentag aufgefüllt mit
nach David Copperfield II . Die unmöglichsten Winkel

1 durchgestöbert , aber ohne Erfolg , der „älteste Mann " des
^ ^ nnte sich nicht erinnern , je irgendwo ein solches Buch gesehen
>

Tage lies ich betrübt und ärgerlich umher . Ich hätte das
!>Neld von vier Wochen und den Peter Simpel dazu hergegeben .

» die Fortsetzung bekommen können .
^ t als wir wieder in der Stavt waren , erwarb ich mir beglückt

An einem kühlen herbstlichen Nachmittag im gemütlich6rmt «n Zimm « r bei Summen der Teemaschine begann ich die

Fortsetzung zu lesen und das war für Dickens die richtige Stimmung .Und wenn ich heute „Dickens " höre , tritt dieser Nachmittag immer
ganz klar in mein Erinnern und heute noch lese ich an Regentagenmit Behagen in dem unvergänglichen David Copperfield .

Sine neue Zreiburger Vrgel .
Vor einigen Tagen fand in Freiburg durch Herrn Domkapell¬

meister Schweizer die Prüfung und Abnahme der neuerstellten
Orgel in der Pfarrkirche St . Martin statt . Herrn Orgel¬
baumeister F . W . Schwarz in Uberlingen war der Auftragerteilt , aus einer 27 Register zählenden Orgel mit mechanischemWerl ein größeres Orgelwerk , das den Anforderungen eines Orgel¬
künstlers in jeder Hinsicht entsprechen sollte , zu erstellen . Die Firmahat ihre Aufgabe in glänzender Weise gelöst . Herr Schwarz zeigte
sich auch bei diesem neuesten Werk : nicht nur als ein technischerMeister , sondern auch als Künstler . Ersteres beweist die fein aus¬
gedachte Disposition und die ganze Anlage und raffinierte Aus¬
stattung des Werkes . Die Orgel ist mit allen Neuerungen versehenund funktioniert auf das Peinlichste . Sie enthält 3 Manuale , ein
Pedal , Creszendo - und Decreszendowalze , Schwellkasten für II . undIN . Manual , 3775 Pfeifen , darunter 3695 sprechende , 55 klingendeRegisterzüge . 196 Hilfszllge wie Koppelungen . Druckknöpfe , freie und
f^ste Kombinationen , frei einstellbares Pianopedal , zusammen also251 Zuge . Dies macht jedoch die Orgel noch zu keinem Kunstwerk ,sondern sie muß auch eine Seele haben und diese Seele ist die
charakteristische Klangfarbe , sowohl der einzelnen 55 Register , alsauch ihrer teilweisen Kombinationen und die Klangwirkung dervollen Orgel . Sie ist der Maßstab , wonach die Kunst des Orgel¬bauers beurteilt werden muß .

Die eingehende Prüfung durch Herrn Domkapellmeister Schwei -zer ergab , daß Herr Schwarz einer der tüchtigsten OrgelbaumeisterIst und keine Kritik , und sei sie noch so scharf, zu scheuen braucht . Eswurde zu weit führen , wollte man aus die Prüfung und Schilderungder Tonwlrkung der Register näher eingehen . Aber die Prüfung warfür die Sachverständigen von großem Interesse und man wußte nicht ,was man am Erbauer der Orgel mehr bewundern sollte , den Meisteroder den Künstler . Et . Martin hat ein in jeder Hinsicht großartigesWerk und man kann der Pfarrgemeinde und ihrem Organisten uns
Chordirigenten . Herrn Philipp , der sich gelegentlich der Orgbweihe als begabter Oraelkünttler zeigte , nur aufs herzlichstegratulieren .

Leipziger Musikbries .
Nicht einfach ist es , sich in Bachs alter Musikstadt , dabei noch

neben Nikisch's weltberühmten Gewandhaus -Orchester , Geltung und
Achtung zu verschaffen . Dem neugegründeten , seit ungefähr Jahres¬
frist tätigen Philharmonischen Orchester ist dies unter L 'hermet 's
Leitung voll und ganz geglückt.

Am 21. März dirigierte als Gast Paul Graener , Negers
Nachfolger , einleitend Webers „Freischütz" - Ouvertüre , dann seine
eigene Suite „Aus dem Reich des Pan " . Wer diese Schöpsung kurz
vorher unter Nikisch als Ur -Aufführung und heute unter dem Kom¬
ponisten selbst gehört hat , wird trotzdem überzeugt sein , daß nichtallen Zuhörern klar zum Bewußtsein gekommen ist , was solch ein
Pan alles sagt , singt , träumt und tanzt .

Den Höhepunkt des wirklich wirkungsvollen Abends bildet
Richard Straußens Burleske in D -Moll für Klavier und Orchester .Bülow erklärte sie damals einfach für technisch unspielbar . Das
besagt genug ! Am Blüthner saß Anny Eisele , Leipzigs hoch¬geschätzte Pianistin . Schon vor wenig Tagen zeigte sie gelegentlicheines Quintett -Abends der Gewandhaus - Bläser ihr gewaltigesKönnen als Interpretin klassischer Musik . Heute dagegen versetzteihre Herkulesarbeit , ihre rasende Technik , ihre Eleganz , ihre Modu¬
lationsfähigkeit einen jeden Zuhörer in überraschendes Erstaunen .Ihr Auffassungsvermögen steigert sich zur vollkommensten Beherr¬schung nicht nur des Flügels , nein des ganzen Orchesters . EinZeichen ihrer wahren , vollendeten Kunst .

^ Badische » Landestheater . In der Erstaufführung von Kühnn 'svieraktigem Schauipiel „Frau Lydia " wird die Titelrolle darge¬stellt von Else Noormann : in den männlichen Hauptrollen sind be --schästigt Fritz Herz . Robert Bürkner . Rudolf Efsek. In Szene geseiltwurde das Werk von Felix Baumbach . Die Vorstellung beginnt um7 Uhr .
^ Von der Universität Hamburg . Die Bürgerschaft wählte zuMitgliedern der Hochjchulbehörde Prof . Dr . Ajlgrimm ( Dem ) ,Senatspräsident Dr . Mittelstein lD . Vp . ) . Reaierungsrai Dr .Nagel ( D . - N . Vp . ) . Dr . Knack ( Soz .) , Lehrer Vallerstein

( Soz . ) und den Geschäftsführer Kaufmann ( Soz . ) . Die Wohl istvon besonderem Interesse , weil die Einrichtung einer besonder - ';
Hochschulbehörde als Neuer » »» des deutschen Ukioersitätswesene <?».«lcbhaste Kritik erlebt ha ^>
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Turnen ^ Spiel ^ Sport .
ich- Phöaiz -Karlsruhe ia Wien. Am Sonntag sptÄte der F. T.

PhöniL -Karlsruh « gegen Hak » ah - Wien unentschieden v : v. Am
Montag traten ihnen die Amateur « entgegen. Diese trugen mit
ö : Z einen überlegenen Sieg davon.

II». Zum Fudball Länderspiel Deutschland — Oesterreich am «.
Mai in Dresden ist die deutsche Mannschaft in ihren Umrissen
bereits festgestellt , wenn auch eine amtliche Veröffentlichung noch
nicht vorliegt . Das Tor soll Stuhlsaut (Nürnberg ) hüten , wenn ihn
der Süddeutsche Fukballoerband zu repräsentativen Spielen wieder
freigibt , sonst tritt Lohrmann (Fürth ) an sein« Stelle . Verteidiger
sind die beiden Berliner Pritsche und Mohns : Läufer : Riegel (Nürn¬
berg ! . Tewes ( Berlin ) . Schümmelfelder ( Bonn ) : Stürmer : Popp
( Nürnberd ) . Härder ( Hamburg ) . Jäger (Altona ) . Träg und Sutor
(Nürnberg ) . — Den letzten Kamps zwischen Deutschland und Oester¬
reich gewann Oesterreich :n Wien knapp mit 3 : 2.

—: Die süddeutsche Waldlauf -Meisterschaft, die am kommenden
Sonntag mit Start und Ziel aus dem Sportplatze des Karlsruher
Fußball verein » ausgetragen wird , hat eine sehr gute Besetzung er¬
fahren . Im Einzellauf ist zunächst der Deutsche S000 Meter -
Meister Vedarff -Frankfurt zu nennen . Sein stärkster Gegner ist
M a t h e s - Saarbrücken , der am Ostersonntag in der Deutschen
Meisterschaft Zweiter geworden ist. Dazu kommen der Württemberg.
Meister Metzger - Stuttgart , Dr . Heinz - Stuttgart , der badische
Meister Sabietzki . dessen Fähigkeiten anscheinend weit größere
jind , als er bei der badischen Meisterschaft zeigen konnte, ferner

ürfel - München, die Karlsruher Hoffmann , Stoll , Hein¬
elmann und Amberger . der sich als Mittelstreckenläufer
auptsächlich wegen des Mannschastslauses beteiligt , und eine Reihe" ' " ' ' la ' "

inschaftsl
. . . . . VN

der Karlsruher Fußballverein, der

Frankfurt , Kaisersttrutern , Heilbronn ,
isal und Ludwigsburg . Im Mannschaftslau¬
sich Eintracht -Frankfurt , Bajuwaren -München, VfB ,

VfB , Stuttgart gute Aussicht aus die
erfolgt nach dem Endspiel um die süd-

äuter Läufer aus Mannheim ,
i Stuttgart , Br uchsal und Ludwigsburg . Im Mannschaftslau¬
ifen beteiligen sich Eintracht -F
! Stuttgart . VfR . Heilbronn und
i mit Eintracht -Frankfurt und VI
j Meisterschaft hat . Der Start e

deutsche Meisterschaft des Handballspiels etwa um 4^ Uhr.
(D Der Karlsruher Rnderverein v. 187g veranstaltt am nächsten

Sonntag , nachmittags 8 Uhr, seinen ersten internen Geländelauf als
Abschluß des Vortrainings . Start und Ziel beim Ruderhaus . Die
Strecke führt am rechten Albufer entlang durch das hügelige Gehölz
über die Daxlander Albbrücke am linken Flußufer zurück zum Ruder¬
haus ,

Ks .- Für die Deutsch « Aitomobil - Ausstellung . dl « vom Nuto -
mobilklub von Deutschland und dem Verein Deutscher Motorfahr¬
zeug-Industrieller im Herbst d. Zs . in der Automobilhalle am Kur¬
fürstendamm 5U Berlin zur Durchführung gebracht wird , geben die
Veranstalter setzt das Programm bekannt . Die Ausstellung findet
statt in der Zeit vom 23. September bis 2 . Oktober. Als Ausstel¬
lungsgegenstände werden Kraftfahrzeuge für Personenbeförderung ,
Kraktnutzfahrzeuge aller Art , Bestand-, Ersatz - und Zubehörteile für
Kraftfahrzeuge , Modelle, Zeichnungen, Abbildungen der zuvor ge¬
nannten Gegenständ«. Ausrüstungsgegenstände , Kleidung , Karten .

Literatur für Automobilisten, Epezial Werkzeugmaschine«, sowie
Spezial -Werkzeuge . welche bei der Herstellung von Krastsayr̂ ugen
oder d«ren Bestand -, Ersatz- und Zubehörteilen Verwendung finden,
zugelassen .

Osterwetter und Wintersport im Hochschwarzwald.
cn. vom Feldberg , 30, März . Die Karwoche und die Ostertag«

haben Heuer nicht nur zahlreiche Fußtouristen , sondern auch die Schnee¬
schuhläufer in großer Zahl nach den Feldberghöhen und den umliegen¬
den Bergen gelockt, wo sich — was nach der wochenlangen Frühlinqs -
witterung für den Tieflandbewohner unglaublich klingt — noch immer
eine gut« Gelegenheit zur Ausübung des Wintersports bot. Von
Gründonnerstag bis Ostersamstag lag pralle Märzsonne über den
schneebedeckten Matten des Feldoergs : tagsüber glitt die Quecksil¬
bersäule des Thermometers in der Sonne bis zu 30 Grad empor,
nachts aber wurde es empfindlich kühl . Am Samstag nachmittag
vernahm man in der Gegend von Titisee , Neustadt , Bonndorf das
erste Frühlingsgewitter : kurze Zeit später verfinstert« sich der Hori¬
zont und über die Höhen jagte ein Sturmwind kräftig« R«genfluten
und Nebelschwaden. Nachts sank die Temperatur auf 2 Grad unter
Null und vormittags gab es ganz leichten Schneefall. Der noch vor¬
handene Schnee vereiste und verharschte und stellte immer größer«
Anforderungen an die in Scharen aus den Städten , namentlich aus
Freiburg und Karlsruhe eingetroffenen Schneeschuhläuser. Eine
um so bessere Skiföre schuf der Ostermontag , an dem wieder warm«
Sonnenstrahlen zwischen dicke Wolkenballen durchdrangen : Wie bei
Pulverschnee glitten da die Hölzer über di« leicht aufgetaut «, unten
noch stark verharscht« und gefrorene Schneeschicht. Am Nachmittag
des Ostermontags bot sich eine weite , klare Fernsicht: im Hinter¬
grunde traten aus bläulichen» Dunste die Alpen hervor.

Zur Zeit ist es im hohen Südschwarzwald nur mehr oberhalb
12W Meter einigermaßen winterlich . In früheren Iahren lagen
um diese Zeit auf unseren höchsten Bergluppen 2 und noch mehr Me¬
ter Schnee : diese Zeiten scheinen indessen endgültig vorbei. Die letz¬
ten Winter waren bereits erheblich schneeärmer und der vergangene
war der schneeärmste seit reichlich 25 Iahren . Die höchst « Schneedecke
wurde Mitte Februar auf dem Feldberg mit ganzen öS Zentimeter
erreicht ! Heute tragen nur noch die Nord - und Schattenseiten des
Feldbergmassivs eine Schn«eschicht . Alle Südhänge sind aper . Blumen
und Schmetterlinge zeigen sich dort , wo sonst noch meterhoher Schnee
aufgetürmt war . Eine vollständig geschlossene. 4l> bis Kl) Zenti¬meter tiefe Decke zieht sich noch vom Erüble zur Akad. Skihütt « Frei¬
burg : die Wächte am Seebuck und am Feldbergturm weist noch 1 bis

Meter dicken Schnee auf : ferner tragen ein« wohl noch einige
Zeit bleibende Schneedecke di« Zastler Mulde und di« Nordhänge des
Stübenwasen . ebenso di« Grafenmatt « oberhalb des „Zeiger" und das
Gibiet des Fahler Loches . Während der Gipfel des Herzogenhorn
schneefrei ist, tragen seine Nordbäng« , di« Waldschneisen und Wald¬
wege kräftigen Schneebelag : schließlich präsentieren sich noch der
Belch«n und die Nordseite des Spießhorn im winterlichen Weiß.

Rekord-Skisprllng « auf dem Feldbergsprunghggel.
5 °^ steldberi». 80. März . (Priv .) In der Woche vor Ostern

hatten sich auf dem Feldberg zahlreiche hervorragende Skiläufer Euro -
pas eingefunden, darunter « inig« ..Skigrößen"

, die aus der Schweiz

1" » Le « 5Vlakk . S" ttag . — « »M « « . « ie.

zurückgekehrt war«n , wo fie sich zur Herstellung eine« neuen .
ten Schneeschuhfilmszur Verfügung gestellt hatten . Am großen .
bergsprunqhügel wurden von diesen Meisterspringern «AU a"?5? e«nete Leistungen vollbracht. Die drei norwegischen M - isterspriA
Helland , Christensen und Tarifen vollführt «» Sprüng « bi» zu «
ter : hiervon wurde ein 4l Meter -Sprung gestanden. Von den
heimischen Springern wurden von Allgeier -Fr «iburg . von oeml '

gen Richter-Freiburg , sowi« von Baader und Franz Amann -»
bürg 80 bis 82 Meter , zum Teil gestanden gesprungen. Unser«
heimischen Springer erklärten , daß sie im Alpengebiet von
wegern technisch außerordentlich viel gelernt haben und daß dte
des Skisprunges hauptsächlich durch den sehr kräftigen Absprung
reicht werde. Baader -Freiburg versuchte in diesen Tagen erst
auch sogen . „Wächtesprünge" am Seebuck und an d«r Zostlerw
und vollführt « einige sehr stilvolle Sprünge . Das notwendig« ^
teress« für diese neue Art des Skispringens muß allerdings ^
weckt werden. — An beiden Ostertagen wurd« auf der Grafenm >
und am Herzogenharn von einem erprobten Freiburger Ski lauter
interner Skikurs abgehalten , der sich auter Beteiligung erfreut«. ^

Briefkasten .
Wxstase» N«»e» »ur BerSckxchtlguug Nndeu

« tntt ^Qmttung und 40 H Ntr Pono ^ lnigade» detgeküat »er»" '
H « . Beim Rlicktrltt vom « erl « » » t « letn Erls » ,

lagen , die zwar anlSbllch de » Verlöbnisse« dagegen nicht In brn><" >
der Ehe gemacht wurden Die Eltern der Braut können daher keinen ^
sav der Au»lagen slir die üblichen Einladungen oder da» « - rlobilna« '
verlangen, noch weniger für die Lebentmtttelgeschenle , dt« zude« ,
sagen, abverdient sind, (228) ^U» !»». Der beabsichtigte iSod « » » « » t « » sch Nt »» » >? ^
nehmigung de » Wohnungsamt» »«UttNg. dt« Wohl »ach Vachlaa«
weigert werden kann . (230) . .

S. « . D. Die Preise , » r « » » lteete
verschieden und bewegen sich von SO- A» mit SrllhsltXt und ved»«"'*'
mehr . I« »ach Lag«. (2Z1) , - -
Wetternachrirlitenvienft drr da» Lande«wetlerwael» i>
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Ammans ao. wahrend sich auf feiner Nück )eite ein vochvluaŝ " ^über West - und Mitteleuropa ausgebr«itet bat, in dessen Bereich
heiterung in Süddeutschland eingetreten ist. Der koh« Druck a >
sich noch weiter über das Festland ausbreiten, sodah das heite« tko«'
rene Wetter zunächst andauert.

Boraussichtlich « Witterung bi» Säurst««, de» ! . April AN
Meist heiter, trocken , langsam steigende Temperatur, schwach«
bewegung.
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und andere techn . Kette
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Oberrheinisch «
Ftintalgschmelze

« evl a. Rhein,
r » t. ,22U ? et . Z„ »

Betr . Kleider .
Schuhe . Psandichel -
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TpntUtr
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Sinns ? <Z .
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Eln- oder Awel-
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Brennrecht
sucht und kauft . Wer lagt
u >iter Nr , IZW« dt« « a-
dttche Presse -
t , »de ,

r-L .. 1 -u « olt . ca. I40N
Umorevun» . ». kauf, « es ,utaloanovlastik « chL » le ,^ aumcisterltr. » / .

Cha » selonque
auch g ?dra » cht > v . Vrtv«t
»u kausen «etuiGt.Anaeb , unter d84ll

n die . ^>ad , P - ' sse " .
Waschkommode
mit Marmor u . Evieael-
aussa ^ , gebr. »u kamen
ueiucht. — klnvcbot »! mit
« reis unter Nr , Vlv544
an die « a d. Pre sse e rbet .

Schreibmaschine
oder ged,a»chtn u . . . «u

kaufen « efncht , StSS
UoNl. Waldstrabe v.Telefon 5t4I

Aelztemiklroi !!op
kaufen aekncht An -

aedote unier Nr.
an die . «<ad , Preise ".

MAmmel
silr Veheiznna m ' t Gas
oder Elektrtjchiu lausen
gebucht .« nacd . u » t Nr . t «7ga
an die . Bad. Presse '

Hani >Vgsserbecken
wird , n kaufe « « «sucht .

Umgebuna v
dl» Juli

in naher .
Karlsruhe mil . ..
od , ivät , Sczichb . 3- bis
S°Riinmerwobnuna vo>n
SelbsUäuser »n laus , gcs
Anaebote u , Nr. » 15624
an die Badilcbe PrcNe.
A »» L mit 2oder g Kami -

lienwobnq. in ^e
Tüdftadtniichstd Eltllna

^ «eluau« ngeb . nnt . Nr.an die . Bad.Prelle" erv

NM - A 1,- fMiil!
mit oder ohne Gummi
»u kaus -u geiucht. An¬
gebote u » ter Nr . BIVV3S
an die „ it 'aö . Presse " .

Kmderwaqen
lowie t tliavvsport -
»vaaen zu kaufen gel.
Anged . unt . Nr , S<lSS84
an die .. Vad . Presse ".

Windjacke
tiochaeschlois « , f. mittel-itar^ Kigur mittlererGröße. »« r«« s«n a»<. ^
Anged . m «t Preis unier
b-ik» an die «tad . Presse

>i . « » v !polt - »d,ttindrr ,» a«eu . auch etw . des ., ges .Änacd . u » t. Nr . Vi «x>S2an die vrksse ' .
Suaie ein t«tch««S

tans «n. Sann auch
kfS ' tlaer Pono lein .Geichirr wird e » tt. mit-übernommen. Angebole

Z r ?>i7>U!i an sie. Bad. Presse " erdeten.
Zunger. rassenreiner
Aireöaie - Terckr

,u kaufen gesucht.Angeo . unter Nr . SZ7San die . Baa Presse ". Z.l

WWW »

mSnnl.. Ichwarz, bisI .alt , zu kaufen aesn chz.
Angevote mit PreiSang.unier Nr . Btiil ^4 an d,c
. '̂ >. dllche Preise" erb.

ZSslQksritisct ,
?ZxÄÄ, "

. » °" ° "

In grober Stadt
l Badens , n d. Güter -
^badnhose

ZgA « lttiö

AebmeilW
m . allen ersorderlich ,Äeb , nd >' n . s>hr ae-
eignet für Hol, - oder
Kohlendandlungodc
jed. anderen Betrieb,
» irand - Bersi-l<erunalüll Mille. Preis
^ . Sotort
»n tibernelimen . A » s-
lunst unter Nr , löl»
durch « tl ^S

va „
>»n»»üle». « ttavtl « », ,
Prl « lm »oer rabe la.Tet . StSI ».

Schrotmühle
fllr Krallbetrieb , bereit»
neu , und out erhalten«'»t . «Zuar.Fichrrad ' ^ " -
Hahneustr,

Darla »»««.
. Nr 4. B >» .07

Srtttrr , Kshm « «nd
Dachpappe
» «btivven : wird «dgeaad»S . nach S lldr . « l ?i .

Walhallaktr „ IScke
<kl,entovistr .. Tet . »S7ü,

Hochfener

Zalon

i^rö8krer Carlen
m . reichlichem Obslbaum -
bestan !> am Turmberg »i,
vervachten od . zu verlaus.
Adressen v , Jni - ressenten
erdeten » » ter Nr . tLSLa
an die . Ütao . Presse ".

Me gr. AÄerhütte
Sgr Hecken,SiLogelkäsige
billig zu verkauf . BlSö74
Glucknrake U, im Laden .

HritscheniWMUkaäf '
.

Sommerltr . »va. V17V4Z

<Mahago » «>
<000, ev . auf Ra«m-

groß , Btld (RemSrandi )
60. runde Äorhiana-

ftaugen s. Kenfter u , sür
ganze ZimmeratteUa, Ge
lchtrr f. Küche , gnnze Eft-
Servtce , Posten Etuis s.
Bestecke ?c . . große Bilder
mtnnen , bereits neu, nUi
Glas, billig zu verkaut, l

Sonnla», Kommis-
sionS -<Äcschä! t . llarlsried'
rl» str . l9. Tel , 21 kl . SSöl

Jatoiae « nslöiung de »
vauSbalte» werden ver¬
kauft : « lI)!U,7
Schlafzimmer -

Einrichtung
Talongarnltur .verlchied ,
Schränke, Vtlder und
>onst>ae Möbel-EInrich
tungS- Gegenktiinde.

Ulm . Kurve» str. S.
Bücherschrank
« . Schreibtisch

lehr billig , u verl . d»A>
MödelbauS

Maier WcinSeimer
Ka »lsr «»e,

zz » roncnstrake »z.
Ein attes badische »

Brennrecht
mlt oder ohne Kuvfer-
vrennereieinrichiung,u
verlausen . Schriftliche
Anfragen an »Nvölt
Sreii »nr >» tmVrciSgau ,» arlltrabe Nr , 7.
Meaen « labmanael ein -

tür . Soiegellchrank,l Bucherichrank , voliert.
Schrank . Waichkommode
m wlarmor. nn -tda !»«« chl«ttimme ». etcheu.E -Vcas,immer leiir dill
zu verlausen . BiWlS

» aiserftr . «», Eingang
Walichornltr» ttad««. «

eisg . ksisn
tStellla , au» russischem ksürftenhau « flammen »,lehr gut erdalten , »« Nähere» unter
Nr . bNOt in der . Badischen Presse ".

Motorrad4 >«t trhalt . Stuhlt
»erk , D > «el. Augarten-
strahe 4S. Ä. « t. B1SS94

Poliert « vettlt « » « mitR» st . aut ernalten , zuoerk »arlkriedrichftr. i' .». Stock recht» . B,Nki7li

Nur Samstag .
Spiegel

in Soldr . m . Kons» ! '
ttlch. etn ' a Alerltiidle .gebr. Eoe . sekcrviee,GlSIer und verlch -edHausrat , vret» wert
, u verkaufen . bib»Sam » tag I u . t>- 7.

I ». Ii .

Schrelbma chine
«krika. falt neu. für Büround Reue, mit '̂eder -
kosser,» vcrkaus . Pre !»

tAig.— Btlbk .
K > ro «mkt ». t ?. IV

Eine uralte Bibe!
' Antlouarienfilickl ». ver¬kaufen . Zu er<rag . nnt .Nr. b8ü» in der . Ba-
difchenVresie ".
Mcyers Lex Kon
lio Bändel, billig zu ver¬
kaufen . BtWZ «

Lessin,ftra»e SU, vort .
.'ju veriau,en : schöne

Mllrmor .KrndrlLtzr
mit Glasglocke . BlS«"4» « iierftr . 177 . Hth, . U ' .
Meaulaior , vvl. Herevn-

»n»u« . Stiefel <4l) . D -
r0i'dlrr>..» ttel« u f<?st
M ' ?., braune Saldlamke
(S7/ZS) , H, . u D -Strov-
<mi zu verks, : BiSmarck-'trake 41 , U BlOdlSLras
Sch^ Ziravtt " ?u

"
°7rkZ!.

'
s

BM14 Sofien»? . vi
Tennisnctz

kehr wenig benübt . fürts» ^ ,» verkf . Bl7v»4
Änzut . KrlegSttr. II ,

Moto - Neve , S Zyllnder.
neue , franzöf . Bereikg .,
fadrbereit, slotter Väuser
ankerst vorteilhast zu
-' erkaufen. Anged . » nt ,Nr . l3«4a an die . Bad,
Presse" erdeten.

Einige gebrauchte
Herren - Mader
sowie ein Damenrac
billig »»-
» a»et . Zabrlngernr . 18 .
Kinderwagen

SlavfoortnDagra . dill
»u verkaufen.
^essingsi r . itS, pari, . Iis

Guterd. weih , Kind«»
« aae » zu verkk . BtvöZö

«>rob. Kaiierstr. di , V .
Kinder ttkgwagen
sehr gut erv Btenuabor .^ tckelgenell , vreiswen
abzuaed . Amatienür . c>5.V« «r >. BlttS »
Ki «,ve »n»aaea . euer » ' »
Ki »derde «» t,v < rk .B '- '
Vudw,-Wildetmftr. 2. Il , l .
Sllttlh . AiadtNvaßtu
»u verk . E, »dt,«tt »li» t-
»eim . Hauotfrr,? . II .

Schön . Liuderliegwaa .
und Kschjrits - A« jag
mlitt . Gr ., gut ervalten ,
»u verkauten.? » ' enNr , IV, . lk » .
>«»»«» Ivleia, »-
ivare « Gr . ?><), weil »n ti .
», Selvftkostcnor, z. verk ,BMS,7 Luilenstr S7. II ,
Dunkler Anzug

mlttl . Gröke. sebr guterhalten, sowie ü V . gelr.
Atlts ' l, vkrk

^
,
'

Slr chstr , 1« III . B Il»4Zg

Firmenschilder
2 kunstschm >edeeis , low !«
1 SHiv « !b5VV« rat zuverkaufen. BI7»l4
Veovoldst, i !>, Schlosserei
Schlosser -Herd .
lehr gut erv.. »u oerkaus ,Wöfsi » « « » . Hauvl-
Itratze t -i i . BtUvUI

IllvalidkiZ -^ rtirad
Selbstfahrer, lehr aut er¬
dalt. Hill , zu verk . « >«»

Lähriuaerlt ». Ld . I »»».

i>« it neuer, dunkler
KriWare, mittlere , schlankeviexr . zu verkf .Kre ujstr.^!7.^ U».

l Cutaway
mit gestrei ' t. Hot«, mit¬
telgroß. i neuer A«,,ua
» . t Paar neue « ti« !ei .Gröhe 4g. umstän coal -ber billig , u verkaufenWieiandtstr. l<i. L. Stock.reckiS.
WM . Zra!stjileii>.einmal getragen , billia

zu verkaufen Anzusehen« ailerstr . »>8. V . s ^S4
kosten neu «

Damenjtrotzhüte
u , Älumen billigst abzu¬
geben . auch ein ». BlTvlS
ve »p, Bellch«ai»r. !iÄ. tV.

Zn verknnfc « '.
I Paar rot '

dLna « m .
t emaill . »
l eich.
K«nder »» l, .
zwischen ü u. 4 ^ .
erfragen unter .
i n der . Bad. Pr «ü«^ ü

l Paar «elbe. li>>« .
Schnürstiefel

prima Ware. «tu.
zu verkaufen, . , , ,Zu - rsrag uat . / >' -.
Ii, der . Bad. VrM ^ - -

Pterd «
D»»p« U>on » ,I> u >d » . ^ ,it
und gut im
aderzadll« . z»
L « il» nlir . Itt . -I-—

RaN » »" «» ' HMilchkuh
iprümiert , l>dlta >» wa

Im „ l,r » - « .

vituckflrafie 7. ^ 5 ^
Einen 2 >illlH ^ ,I Jadr - tt , ^

"
^ .. - 1

itr u und leb » ,verkau »,
vor « « « » " '

Raiie » «anxer
Ti,r . » mli- nded- » '
wert » dz« « e »e >>- ^ ,»«l»

« ngev . unl .Nr. 'k" .
^ ad » rc >>5-^

i « a » alich«
w » chi .. t I . - U .
Ireund. umltano ^ °

^ ^dill ndzug, >n » u,«Dor « ar «»zHuw ^

Scha >erhltnd ^
s M» » . all .
gel» mit « ><>u .
icvr ichari '.' " » ^ r ^umständenatver ».
U"U. - . Siamm>»' -

„o^Eiiitraguna » tar >c.^ ««'
' anden . ^ l»

dür ei»4.-

zu verkauf, bei »
Adlers,r, < ^— --^ 7

'

jnnger
' U

ö Lt^ellltli. Paa^ u'-z
S

Z ei N »aritK
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Vermischte Mackrickten .

ExplosionsllnglLck .
, Darmstridt , 31 . März . Ein schweres Explosionsunglllck

^ gntte sich gestern auf dem Rohdorfer Werke der Odenwalder Hart -

^
^

^ dustrie . Durch vorzeitige Entladung eines Sprrngschusses
rden vi« r Arbeiter durch G . steinmassen verschüttet und konnten

k als Leichen geborgen werden .
. WMenjchajttiche ApriNchen «.

taa ->"
^ Aprilscherz ist ein uralter Brauch , und an diesem „Narren -

Wurden in verqcinqenen Zeiten sehr handgreifliche und manch '
grausame Späffe ausgeführt , bei denen man mit Leben und

mndheit der Mitmenschen !ein Spiel trieb . Wir sind heute huma -
.̂ uiorden und suchen die Loichtqlävbigen auf eine feinere Weise

d- , bietet sich die beste Möglichkeit in dem Aufschwung
>» -^ ,^ » enschaft , deren ersta » nüche Leistungen ja schon oft das Un¬
rund möglich gemacht haben . Solche wissenschaftlichen Nasfüh

werden erst im 19 . Jahrhundert beliebt . Eine der ersten war
von ^ Veröffentlichung d^r „Newyork Sun " im Jahre 1835 , die
n,

t ' nem neuen von Herschel und Brewster erfundenen Fernrohr
liek kleinsten Dinge aus dem Mond erkennen
dei-k ' Gelehrten sollten da Auerochsen . Einhörner und ein wun -

Tier in Gestalt eines Orangutang mit riesigen ssledermans -
Cem --? "krachtet Besonders dieses M »ndtier beschäftigte die
x, . ^ r sehr , und erst einige Monate später wurde diese „neue Aera'

Alfenscha ?t" als ein Aprilscherz enthüllt ,
stern k

^ Mond dann durch die wirklichen Verbesserungen der
kK^ °hre eine ziemlich genau erforschte Gegend geworden war , be-
ainl Aprilwissensckaft am liebsten mit dem Mars , So
herii ^ ^ einigen Iabren die Nachricht durch die Welt . Tesla habe
den qn von bisher ungeahnter Stärke in der Richtung geâ n
A» . ^ ars zur Entladung gebracht , und daraufhin seien von seinem
gena?^ für drahtlose Telegraphie folgende rätselhaste Worte auf -
«iel» morden ' . ,is och sidere rotoel erac sunisa se"

. Den Sinn
sibc ^ ?' ^ imnisvollen Telegramms erklärte aber auch der Avcil -
in > Nvril 19V8 wurde aar aus Kristiania berichtet ,
«j. ^ ' ^ narken seien eins Anzahl vogelähnlicher Marsbewohner in
^ /" Luftschiff bei der dortigen Stickstoffabrik gelandet , von der
- « . ^ Uitiit angezogen Der Besuch sei auf die Einladung Teslas
« in« - Erfolg dieser Nachricht war . dah aus Kristiania

wahre Völkerwanderung nach Telemarken begann .
w», Natürlich ist auch Ed ' wn der Held gelungener Aprilscherze ge-
r«n

' ..Newyork Graphic " brachte vor einer Reihe von Jah¬
nen ^ ^ April die Ankündigung ^ Edison habe eine Maschine erfun -
Niach S die man Getreide aus Erde bereiten und Wein aus Wasser
lild

^ umne Die Leitartikel anderer Blätter , die über diese wirk -
- ^epochemachende Erfindung in Entzücken gerieten , druckte dann

das Blatt mit der Ueberschrist ab : ..Sie bcihen an !" Und dadurch
erst wurde der Aprilscherz enthüllt . Die Röntgenstrahlen und da -
Radium haben ebenfalls zu einer grohen Zahl von utopischen Folge¬
rungen Anlas , gegeben , die unter dem Deckmantel des 1. April als
Wahrheiten in die Welt posaunt wurden .

^ Grctiskäufe in einem Konfektionvhause . Schlechte Geschäfte
infolge siner allgemeinen ungünstigen Wirtschaftslage machen gegen¬
wärtig viele Handelszweige nicht nur in Deutschland , sondern auch
im ehemals neutralen Ausland . In Hollaitd ist es besonders die
Textilindustrie , die unter Kausunlust oder mangelnder Kaufkraft zu
leiten hat . Ein grelles Schlaglicht auf diese Verhältnisse wirst las
Vorgehen einer bekannten holländischen KonseMonsfirma , die igr
Stammhaus im Haag hat . in zahlreichen anderen Orten aber Fi '

. ia en
unterhält . Sie benutzt ein Geschäftsjubiläum , um die Kauxunlust
durch eine eigenartige Lotterie anzuregen . Sie kündigt durch auMl -
lende Inserate in den holländischen Blättern an , dah jedermann , der
zwischen dem 22. März und 22. April in dem Haager Stammhaus
Einkäufe macht , die Chance gewinnt , die Ware umsonst zu erhalten .
Aus diesen 4 Wochen wird nämlich ein Tag durch das Los bestimmt ,
der als Glückstag gilt . Durch verschiedene Mahnahmen ist da ' ür ge¬
sorgt , dah sogar die Firma den Lostag vorher nicht weih , also das
Publikum an dem betreffenden Tage , etwa durch Unterschiebung min
derwertiger Waren , nicht um den Vorteil zu bringen vermag . Nach
dem 22 . April wird in den Zeitungen bekanntgegeben , auf welch . n
Tag das Los gefallen ist . Jeder , der an diesem Tage gekauft hat ,
kann sich mit dem Kassenzettel zu der Firma begeben und den gezahl¬
ten Betrag , mag er noch so hoch sein , sich zuriicttrstatten lassen . Die¬
ser geschickte Einfall soll bereits eine beträchtliche Zugkraft ausüben .

Durch das Mikroskop überführt . Die Wunder des Mikroskops
sind keine Seltenheit mehr in unseren Gerichtcsälen . Sie spielten aber
eine ausschlaggebende Rolle in einer Verhandlung , die gestern die
9. Strafkammer des Landgerichts i Berlin beschäftigte . Wegen schwe¬
ren Diebstahls war der Buchdrucker Anton Eckert angeklagt , während
sich die Frau Alma Müller und der Kriegsinvalide Friedrich Stahl
wegen Hehlerei zu verantworten hatten . Der Angeklagte Eckert war
in einer Buchdruckerei beschäftigt gewesen , in der wiederholt gröhere
Mengen Druckpapiers verschwanden . Da dies bei den heutigen enor¬
men Papierpreisen einen recht erheblichen Schaden bedeutete , wur¬
den die Angestellten scharf beobachtet . Eines Taaes wurde der An¬
geklagte gesehen , wie er einen grohen Ballen Papier wegschlepte .
Bei einer am nächsten Morgen vorgenommenen Haussuchung wurde
das Papier nicht mehr gesunden , wohl aber fand man in sämtlichen
Oefen Reste verbrannten Papiers . Einige nickt angebrannte Stück¬
chen wurden gesammelt und dem Gerichtschemiker Dr . Paul Iese -
rich unter gleichzeitiger Mitlieferung des Originaldruckpapiers der
Druckerei überfandt . Die Ueberreste wurden nun mit Hilfe eines

mikroskopischen , makroskopischen u ^ d photogrammetrischen Verfahren ,
auf das genaueste Unterlucht un > in ihre Bestandteile zerlegt . Ein »
."<N00fache Vergrößerung ergab , dah das Papier in der Hauptsache au .
Tannenholz hergestellt war und schwache Beimischungen von Baum ^
wollfasern enthielt . Letztere wurden sogar geizau aezählt und ihr »
Anzahl aus der Fläche eines Ouadratmillimeters festgestellt . Einen ,
gleichen Verfahren wurde das Originalpapier unterworfen und di»
Vergleichung ergab eii .e ubfolut genaue Uebereinstimmung
Das Gericht kam auf Grund des Gutachtens zu einer Verurteilung
der Angeklagten und zwar wurden Eckert zu 3 Monaten , die Mülle »
und Stahl wegen Begünstigung zu L bezw . 1 Woche Gefängnis oev ,
urteilt . Bei Eckert und Stahl wurde die bedingte Begnadigung au »
gesprochen .

X Eine eigenartige Sprachstörung . In Waukegan . einer St ad
der Vereinigten Staaten , hat sich ein Fall eigenartiger SprachstSrun ^
zugetragen . Ein achtjähriges Madchen , namens Maria Rubin , king
plötzlich an , ununterbrochen zu sprechen. Ohne Schlafs zu finden
sprach sie 212 Stunden lang . Man versuchte durch Schlafmittel den .
Mädchen Ruhe und Befreiung von dem krankhaften Sprachzwan »
zu verschaffen , aber selbst unter der Wirkung narkotischer Mittel
machte sie wenigstens Anstrengungen zum Sprechen . Die Aerz ^
stellten schlichlich fest, dah eine leichte Entartung eines Wirbels au ^
den Nerv drückte , der die Sprache kontrolliert . Es wurde nun ein »
dementsprechend « Behandlung bei dem Kind « vorgenommen , die ihn .
zunächst eine Stunde Schlaf verschaffte , aber als es aufwachte , bs
gann es sofort wieder zu sprechen . Die Behandlung ha ? sber ein ^'ortschreitende Besserung zur Folg ^ und die Aerzte hoffen , 0^ Kiat
heilen zu können .

X Das Eherecht bei den Bolschewiken . Die Sowjetregierutt ^
hat natürlich auch das Eherecht des alten Ruhland gründlich um .
gestaltet . Aus den Bestimmungen über Ehefchliehung und Eheschei.
dung . die zurzeit bei den Bolschewiken gelten , seien die wichtigsten
hervorgehoben . Die Eheschließung geschieht in der Weise , dah Braut
und Bräutigam eine über dem Tisch des Standesbeamten angebracht »
rote Fahne berühren und ihre Absicht , ehelich zu leben , erklären
Darauf werden sie von dem Beamten in das Eheregister eingetragen .
Die neue Familie kann den Namen des Mannes oder den der Fra ».
oder auch beide Namen verbunden führen . Die Ehescheidung kani.
ohne weiteres sofort ausgesprochen werden , wenn beide Ehegatten fi»
wünschen . Liegt dagegen nur der Wunsch des einen Ehegatten au ?
Scheidung vor . so muh zunächst der andere in der Zeitung aufgefovi
dert werden , beim Standesbeamten zu erscheinen . Ist dies inner -
halb von zwei Monaten nickt geschehen, so hat der Standesbeamte
trotzdem die Ehe zu scheiden, wenn der eine Ehegatte auf seinem
Wunsch beharrt . Zwischen ehelichen und unehelichen Kindern wird
in keiner Weise unterschieden . Erbrechte bestehen nicht mehr . Kirchs
liche Eheschliehung nach der bürgerlichen wird natürlich nicht ge¬
fordert . ist aber erlaubt .
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Killixe Lebensmittel

^ einelett . . . ? » . 12 . 50

^ cosdutter . . . l>kä . 13 .
^ kelvl . . . . NkiLÄie 2 ' . —

^ kkee . Pk6 . 20 . - 22 . - 26 . -

^ ee Lotion ) pkä . 32 —
' " ilcti , Sexucksrt . . . . 7 .80

^ i» Zje ksin - Ien » . liöi « ? -" vrlvu . ik .

^ uk ^Vunsek l îekerunz krsi ll »ui .

5W . LMi ! wMlli ! I ! !i I

24 . lel . 4748 .

lil Säcke
Krikdeu » ,

Ware
. Trav . 480 z Zentner fassend . Mk 1V.M

o 1 ' " ! -».» >
n S85 , 1N.8
g » ' SI ' I, . . . 0.45

gq.<> 1 . . . . S.W
^ 'Oe! 7.? n ->vme von IM Stück vro Stlick SN VW

Gs .o '»il) nelimir Mr . 1 .- . « iimtl . Seil «».' .
Äk , Muster gegen ^ tachnavme . Allüt

Frankfurt a . M .. TsiMZstr . 3 ! .

^
kÄr iZbva j -

lt ,

»eslpwst

^ lemsnn

C ers sseiü
. ,

' » on Selb » ,
vcrsaurc » .
Twslerltr . ^

^
^

vemiktkn ha <

miejtn sucht
ue»" ' ^ ! ^ areich .

Zllsjeüige FriiWn
aus KarlZrubc . welches
am Ostcrsonnwg , morg .
9 .15 v . NastZll nach Kuv -
penlieim suyr u . mir von
Äutotouicn erzitylte . wird
IreundliSst acbctcn ein
LcdcnZ,cichcn von sich »u
a ^ben ^ , wcclS ebrbarcr
Ann « S?rima . Bitte uni .
Nr BlWSl an die B .i
dilcbe Prcsse otni ^ dcn .

Oiterinoutan l
Qkfenburacr Rahn

steig » Ladend » 7Ul,r !
ÄlZ ^ r .

'
ü

demDachSliündiven wird
von dem Hcr ^u im
Cutawnu i»' beleii . il r̂e
» 0r . oder - ostlageraor ,
uut . ? ! r an tue
, ad .Arcssectnziil .. zwecks
elirbarer Annäbernn » .

Geb ^ liaulmann , 28 I -
all . anacnrlim . Aenstcre .
sn)i>nc » groge . lcmanlc
Üiaur , luhrl et » dlolo -
niZlwarcn - u . Lev - n >zi» >l -
tclgclchilsl , mllnicht nul
acliilo . strSulein m . Bcr -
miilien « vccts

Heirat
in Driciwccblcl , u lrei .
Äitiue inil cinem üins ,
lodoch niclu libcr LS L .,
nicht ausg schlesscn^
swr . sten mit Bcryältni ?-
anaciben womöal ^ mit
^ v .' tvgr , wclche zurüclge -
landt >vir >d , unter Nr .
BIV5S5 an die Bad . Pr .
Strcnaslc Diilrelion ivird
»uqefichcrt . Vcrmitliuna
verbeten , durch Ellern od .
Verwandle erw .

» mm -

HeZraL .
Anslkind . psrl . t ÎSchln ) .

neue Erscheinung , 2ü I .,
lalh . m . AuSst ., wünscht
inil Beaml . » od , Hand¬
werker in sich. Slella . in
Bervindilna <u treten ,
zwecks Heiiat Nnnebote
nnl . Nr . BlWsZ 5 <i die
Badilche Prelle euielen .

Berdinanng .
Die Anstreicharbeiten

s» r die soaen . neue Ka¬
serne >n Heidelberg sol¬
len öffentlich verdungen
werden . ? i : Verdin -
gnngSunterlanen können
trn Limmer 81 de ? unter¬
zeichneten Amtes einge -
seten und gegen Fabln » »
von lt >.« belogen werden
Die Angebote sind mit
entwrechender Ansschrist
verleben , qntverschlossen
bis zum EröfsnungSter -
min . i> reiteg . den IS.
Nvril I » ^ 1 . vorm . tl Ubr .
einzureichen . Zuschlag ?
fri » -> Wochen . « llüg

AeichSvermtigentamt
KarlSrube «!m irilh .

«kadettenbauSI .

- KoiZ »
fiir Umzüge u. f . w . zu
vermieten . Slü <
Wilbelmftr . stü . 1 . Stock

>««» llr « ««« inSs - fte :
Lv tMehre , Scheiben
z«>. evtl . auch leihweisc .

Inb .: « ImzM Waldstr , <

Direkiorstelle .
Aüreinauteingefllbrte ?
und gewinnbriligendeS
Sab itatio » ö« » teriiebm .

iiier G . m. b . H . Wirde «»
tatioerTeleUschalter mit
größer , «kavital ver v " ld
a » !uSit . Ossert . uut . Nr .

dieErvedilionder
^ ad Ichen Presse " .

U « dü L « N
au - sebr sichere ij . Hvvo -
tbek alSbald aeliiAt .

>» naed . niit . SÜSÜ a . d .
!« e ' chnsl» st,d . Vaa . Vrcsse ,

Fabrik
In der NSde v . KarlSrube

sucht
absolut vertrauenswür¬
dige

erstklassige

AeimtWißin
für Tauerstell »»» «». ?ln -
aeb . m . Zeugn . . « ild » .
VebenSl . nnt . Nr . tY8Sa
an die . Vad . Brekle " .

nur tücht . Kraft , au ? so -
fortbei uterBez gesuch .

« ? fl. Offert , n . N1SVSZ
an dte . Bad . Presse ' .

WlKVlM
mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift
gesucht von Metallwa »
» ensad « ti d . Schwa ^ -
walvs -ii. All28

Ausführlich - Angebote
mit Bild , nebst Angabe »
über Alter . »Vorbildung ,
Konfession , GelzaltSa " -
sp ürbe ?e , nnt . X . Ii , >i ? 6
an SlSa - v ^ aIe «,st « in
Voaisr . Trkb «« a .

Such « auf 15, Avril od .
Iväter zuverlässige 1Z8ita

Köchin
in ein Landba « » nach
Vabr U . Keine Garten¬
arbeit . Angebote an
Frau AavrikantWaeM »
Lad « /B . , Mittelweg « .

leliiveflisiik - » WMl
verx !sd ? « l.

Die Vvblrvuli - ^ klisii ^ i' ^süxoda ^ . Sorga
k!rük>iisnls «!s «olt ^« tirea VVel rul aeuieLsn .
bi-inet s

IIUl>>WWWWW» >»» » WW >W» » >» »» W' t Mivsn ueusrtleon . von >aekkt 'izigen
<?ISv7.smt bea » aoli '.s .ev , rvll cl^ r « oliZsvea
IVIectoills vrttmisrlea ^ r>" ürat tür <ts,8
k'rissi >r ? evert >s snk <ten Narici . Ose ^ riva -
rat isi in seiner Art aksolut Iionkiii -reii ?-
ic>» unc ! klsilt Mr ie îoi einüd ^ kxisk ?
t !e »eb !lft ein Neitürwl ?, clar . i ^ der lllW
^ ppnra ' s b ?relt » im Ks rieb . ^ reiwilli ? o.
Iiervorraeenitg />tl «ü ' e üinit von allen
seilen oia ? s ? an !köa . sti» Voransse ' nuveen
kllr einen erotwn Adsat ?, k-inä ai !o vor -
danken . In t 'rao 'e kommen «selaneis .
lenvits !kritNi ? e (iroLüis !->n c>cler »niiere
Girmen ocier «ovüiii ?^ perüttwiedkoi e ?i .
<tio «Inen clerar i? en Voilrieb -nik ei ? ens
Reetinuv !? «uknobm n , t) > (ievvinnau ?-
^wb e 8incl de on <I ->r5 aün ^ i !« . ürnlZo
paekreklame virct ciuref >lrel !Ibr ' . edsn >-o
lei « !e ? nie Fabrik dectsv ^enrl « Verkaufs -
unter ?!̂ >t ?un ' en . — Ankreoote nn ' <-r
» LI« »- aa ciie 1378a

<1.
Hktienj ?ese ! »oliall ,

k 'r» ' tvrooZ !« n Ibact . 8ekvar7 .valck )

Vertreter
iür eingesiibrte Touren
der Vavierwarenbr . geg .
Provision aelucht . ES
wollen sich nur fleißige
Herren melde » .

Angeb , u ' iter Nr SSüS
an di ? „V<ad , Pre « ?" e ' b.

U ^ crcr ^ teik» ty 'jist
z » ni sofortigen Eintritt
a » I» ait . Angebote mit
,'lengnisabschriften und
(Äevaltsaaivrü ^ ? n nnt .
^ Ir . sS4Äon ! >e V' rvcd der
„»indischen Prelle "

^ n zabnärztl . Praxi »
ist c ' Nkin

S. Skl ' ZknK
<? clcgcndeit zur
CrZcrnnna S « « ^ alin »
teivnlt geb . Angeb . unt .
Bl ttklSli an d Bad , Pr esse .

Jüngerer , ordentl
Hllvsbllrsche . DliiZier,
>r>ögl . Autofadrer mit
k>iil>rer !chein , lokort od .
w -it r findet anaenebme
ktelluna , >lnaeb te mit
Zeugnisabschriften n >!d
Vobnanfvrüchen unt S! r
?>!>' ? an die '." ad , Vrekle ,

iiurlicheS . flethiges
Mävcheu ^
, u kl . ftomilie bei hohem
.' obn aesnckit . Big, ^ 7!j
Ütra » ii,Vorboizlt '^8. ' I !
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i » Betr « -i«t . ««ien . Angebote sowi j

» r ' « «en uulor vi ? "» i >4 an die „ « ad Br «sfe " .
Ein aroszes b eiigeS G - ' chkjft incht zum sofor¬

tigen Eintritt einen kaufmännischen

Lehrling
aus guter Familie und mit au ' en Schulzeugnisse » ,

Angebote untcr >̂! r . an die . Päd . Presse .

Zur Vedienung der Kundschaft und »» r
Unterstüisnlig des Eveis . w ^rd auf U . Büro

liitelliqeiitcs Fräuleiu
mit all -. Bildung u . Erfahrung im Umgangmit Knndfcha ' t ver so . art a » ,uÄt . Kenntnis
im !l» a >chiilenschr . >! edingung . e ucht) ltunaS -
o . i .uten kn,iinien nicht in krage , kür will :» ,VnichttrcueS gräulein angenehme Dauern a .

Angebote mit Gc !»>ltsc,n >vr . unter t>'. I! ,
.S a » N » d. ',v osie . S . ris » he. Atlü "

» andel » schSler . be^
Prima eife d bies . Obev '
realichule bat und eiuez
halvi . HandelSkurS ein »
höh . HandelSlchule ber
iuchte . sucht logieich od « .
'
^ . n5 Lehrstclld
n irgendeinem Geschäft

Anaeb . unt . Nr . BIvüVt
an die » Ba d. Vreffe ' .

W « « ! Sl
Jabre alt , l« Zeugn

vollitändlg felbitäuo a
arbeitend . In ungetüi »
diäter Stellung , nicht ve ^
Juni oder Juli in sud
de tschland Volten l »
gleicher Eigenichakt .

Anerbieten an die Bad
Press ? unier !>! r . l ' ^ gq

« esf. F » S « l « in
ev .lvroiikaufma nstocht .
>ucht zur weiteren Au »
bildung in » ur feine »
Hause Et «ll « na be voll
Samtlieuanichlui ». Bev
gütuug w rdevtt . bezoblt
Gefl . Angeb . werden und
ll <)i. iitSoostlag . Äönia »
sild iSchwarzw >? r » .

20iSbr . Vollwaiie , dt ^
biSb , i , eltcrl . Sausb r'
Loden sclbstSndia »St»,
war . sucht Slklinna <us

Mütze
wenn Mädchen vorhanv
gcain Tolcheugetd . son ».
Lobn nach Ucbercink , V »
dinguna : Fam -Anich ^
tn g ^bild . Saufe u .
I?genb üch im SauZbalt
, u vervollkommnen . Ai».
Iraaon vnt , Nr . Bl ^ ,̂ 8°,
an die Radische Prcsse .

Mädchen
mlt guter Schulbildung :
auch Kindergärtnerin
wicht ansaeichlofs , Näb .
b , Mamille Koch. Kaiicr >
simke SZ ,

WchnunBausch
Tauiche meine S - Hin ».«

Wof, » nna gea . ^ ». ; ir » . .
Wobnuu « in Müdlbura

Lsjerten unter lt >648
an die „ Bad Presie .v» « ,na,t »nr sofort

eln brave » , fleikig ' s
BMSeiien

da » schon gedient bat .
i" un,enstr Nl ^ !, ,

W . 2 --3 . - WOW .

^ a ^ Z? Lr
' u^ ^ :

tctl . gi-g , schöne

zu tauschen ansucht . A«
geböte vnt , Nr ,
an di-c BadilSe Dresse . .

Jnug . Mädchen
f. sok . zu kl . Famili « aei .
Borzust . von 4— S Ubr ,-.MS Karl ' tr S4 . II ,
Ein slethiaeS S!j5!>

mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie ver bald
<r« i . G t bezahlte Stelle
bei guter Beber ' dNn g .
Zu melden bei Simon .

Schubge ' ch, Kaiier >tr,2s >I

Möbl . ZlMiner Ät
°

sÄ
kof . zu vermiet . BI <̂ I >S

Kailerstr . NZ l Tr

M »t mS ^ iertc «
zu ixr -mirien : Rndollstr
Nr , 22 , lt ., r . Blo .,»!»

MSkitter ^ ,, aim ne ? .
zu vorm, , Näb ? d , Hnup ,
p " sl , Akadcnll ^str , d? . ?
Stock , Bl057 ',

Monatsfrau
kür «abnärztl,Praxi « gek.
B ' »»' Katieritr . , 8ü. Iii . U « bi Bt «iu !« rdc >izuiinl .

zu v ? rin >cten . B
Mon ^ ilr . '.>. >!.. liutS

Kaufmann sucht
Steliutm

wornvgl , in dcr Arannt -
wcinbrancix ' , da in der
Vranntwcinvraiiche i » on
tiitlg , Auacboie unt , Nr .
BIttMN au die Ba5 . Pr ,

T ZiMmer -

Wohnu ^ g
In gröfl , Stadt Baden ?

Ers . I . Ruckidal ' er d .
dovv . <>ucdbalt . sucht s. d
" ibe übst linde u Nrben -
bv' «tzAttiz . Rngeb . uut .
.NlnS !,U .iii d . Prek ' ? .

solo ?-! zu rni ?>?n od , aca .
Zimmer mit ? eniral »
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Die Heidelberger Bolksbank setzte die Dividende , wie in den letz¬ten 20 Jahren , wieder auf 7 Prozent fest. Die offenen Reserven ha¬ben jetzt eins Höhe von rund 1 . 10 Mill . ereich «.
Emag -Elektrizitäts -A.-G . Frankfurt a. M . Die Hauptversamm¬

lung . in der 13 717 Stimmen vertreten waren , genehmigte einstimmig
den Abschluß für das erste Geschäftsjahr und setzte die Dividende auf
2» Proz . sofort zahlbar fest. Die Mindestzahl der Aufsichtsratsmit¬
glieder wurde auf 7 erhöht . Die gegenwärtige Beschäftigung sei
zufriedenstellend , sodaß bei weiterem Ausbau der Wasserkräfte auch
die kommenden Jahre für die gesamte Elektrotechnische Industrie
einen günstigen Geschäftsgang gewährleisten ^werden .

Bayerische Handelsbank in München / Die außerordentliche
Hauptversammlung genehmigte mit allen gegen 830 Stimmen eines
Aktionärs den Jnteressengemeinschastsvertrag mit der bayerischen
Vercinsbank in Nürnberg . Ueb - r die Voi -gäng «, die zu dem Ber -
trage führten , teilte Direktor Freiherr von Pechmann mit . daß es
unrichtig sei , daß die Bank infolge eines Valutenverlustes oder aus
einem andern Grunde das Bedürfnis gehabt habe , einen Anschluß
zu suchen. Richtig ist. daß die bayerische Handelsbank weder Anschluß
noch Anlehnung gesucht habe und daß nichts vorgekommen sei, was sie
dazu hätte bestimmen können . Die bayerische Vereinsbank Hab« eine
völlige Fusion der in Betracht kommenden Institute einschl . der
Hypothek .' nabteilungen gewünscht , dem sich die bayerische Handelsbank
widersetzt habe . Die j ^tzt vorgeschlagene Form des Zusammen¬
schlusses sei so gewählt worden , daß die vereinigten Institute gegen
etwaige Eingriffe von außen gesichert sein sollen . Auf die Selbst¬
ständigkeit legen die verbündeten Institute entscheidenden Wer -t . Sie
seien wirtschaftspolitisch und bankpolitisch überzeugte Föderalisten .
Der Staatskommissar der Bank , Staatsrat von Meinel , erklärte , daßdas Geschäftsgebaren der Bank von der Regierung stets als vorbild¬
lich aufgefaßt wurde . Die Staatsregierung begrüße im Interesse der
bayerischen Wirtschaft den Zusammenschluß der drei Banken .

Bürste,n ' abrik Erlangen A . -G . vorm . Kränzlein in Erlangen .Das Geschäftsjahr 1020 ergibt nach 60 603 (76 402) Abschreibungen
einschl . Vortrag von 50 314 (64 813) einen Reingewinn von

924 510 (368 313 ) , woraus 25 Proz . Dividende (i . V . 20 Proz .)und -K 50 Sondervergütungen aus das erhöhte Aktienkapital ver »
teilt werden sollen . D .'m Reservekonto werden 40 412 zugewiesenund 84 150 werden vorgetragen . Das neu gebildete Werkerhal -' , -ungskonto erhält -K 120 000 . In der Bilanz erscheinen Kreditoren
mit 2,55 (1,44) Mill ., gegenüber Debitoren von -K 4 .13 ( 1,03)Mill . und Waren von 2,74 (0 .85) Mill . Das erste Halbjahr des ab¬
gelaufenen Geschäftsjahres stellte eine Hochkonjunktur dar . die von
einer erheblichen Absatzkrise abgelöst wurde . Gegen Ende des Jahreswurde der Umsatz wieder lebhafter . Nach dem Bei -ichte ergeben sichdie G winne besonders aus dem Auslandsgeschäfte . Ueber den Ge¬
schäftsgang des laufenden Geschäftsjahres wird mitgeteilt , daß die
ersten Monate gute Umsätze ergaben

Horck -Werke A .E . in Zwickau . Das Geschäftsjahr 1020 ergibteinen Reingewinn von 435 460 (643 106) , aus dem 8 (6 Proz )Dividend ? verteilt werden sollen . Dem Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen , daß der Umsatz während des Geschäftsjahres erheblich ge¬
steigert werden konnte .

" In der Bilanz erscheinen 15 095 123
(3 658141 ) Kreditoren und .« 25103 986 Bankschulden , denen die
Debitoren mit 2 450 277 und Kassa mit 161 848 (78 363) gegenüber¬
steh n .

Berein deutscher Waggonbauanst ««lten . Unter diesem Namen bat
sick ein neuer Verband gegründet , dem sich verschiedene Mitglieder desalten Verbandes deutscher Waggonbauansta ' ten und einige Außen-
seiter angeschlossen haken . Der neue Verband stellt einen Rumpf -verblind des alten Verbandes deutscher Wagqonbauanstalten dar .der sich nicht verlängert und erweitert hat . sondern aus dem sehr be¬deutende Fabriken mit sofortiger WirkOng ausgetreten sind .

V ^ lrtsckaktspolitisekes .
Die Frage der Kalipreise . Der Reichskalirat wird demnächst

wegen Erhöhung der <! alipreise wiederum zusammentreten . Be¬
kanntlich wird in Kreilen des Kalisyndikates die Preiserhöhung als
unbedingtes Erfordernis für das Fortbestehen der Kaliindüstrie
dargestellt . Die Preise , die seit 1 . Dezember 1919 keine Aenderungmehr erfahren haben , dürften allerdings durch die bevorstehende
Kohlenpreiserhöhung . die die Kosten der Kaliproduktion wesentlicherhöht , eine Aenderung erfahren .

Der Kohlenumschlagverkehr Duisburg -Rnhrort (Rheinhiisen ) . Die
Kohlenausfuhr betrug im Februar 997 343 Tonnen gegen 739 449Tonnen im Januar . Die Kohlenabfhur betrug 893 048 Tonnen gegen670 55S Tonnen im Januar . Hiernach gütigen nach Holland 171172Tonnen gegen 130 472 Tonnen und nach Belgien 235 532 Tonnen
gegen 10 649 Tonnen im Januar .

Aus dem amerikanischen Wirtschaftsleben . Amtlichen Mittei¬
lungen zufolge wurden in der Zeit vom 1. Januar bis 15 . März
d . Js . K75 Mill . Dollars Einkommensteuer in den Vereinigten Staa¬
ten bezahlt . Der amerikanische Schatzsekretär ist der Ansicht , daß sich
der Jahre zertrag auf etwas über 3 Milliarden Dollars stellen wird .
Amerikanischen Bankberichten zufolge ist die Krisis in den Vereinig¬
ten Staaten noch nicht überwunden . Zwar ist eine Absatzsteigerung
in der Mutomobilindustrie und deren Nebenindustrien bemerkbar ,
aber man ist der Auffassung , daß ohne eine wesentliche Verbilligung
der Bahnfrachten eine Belebung der gesamten Wirtschaftslage schwer
zu erreichen ist. Einer Frachtverbilligung steht aber im Wege , daß
sich die notwendigen Lohnkürzungen nur langsam und nicht ohne
weitere « durchführen lassen .

Von V ^ arenlQärktsn .
Berliner Produktenmarkt vom t . April . Nichtamtlich sind fol¬

gende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab Station : Viktoria E b -
sen 120- 130, kleinere Erbsen 115- 120. Futtererbsen 100- 110, Pe¬
luschken 90—95, Ackerbohnen 106— 112, Wicken 65—85, Lupinen , ncue
blaue 40—43, neue gelb » 50—55, Serradella , alt und neu 48—52.
Raps 200—210, Leinsaat , inländisch 210— 240, Trockenschnitzcl 49—5 ' ,
Stesfenschnitzel 76—80, vallw . 6uckerschnitzel, hell 105—125. Raps¬
kuchen 150—160. Leinkuchen 130—140, Torfmelasse 42—47. Wie en -
heu , lose , gesund und trocken 20 —22, gut gesund und trocken 24—26.
Stroh , gebündelt 18—20, Roqgenlangstroh ig —21. Mais , lose, frei
Kaiwaggon Hiinburg 291—289.

Börsenberichte .
Hamburger Metavmarkt vom 31 . März . An der heutigen Me¬

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber (etwa 900
fein auf Grundlage 1000 fein ) : 9S0 (950) B . 935 (940 ) . G . März :— (950 ) B , — (040 ) g . April : 940 (940 ) B , 935 (W5) G . 10 Kg . Zink' Hüttenrohzink , Lagerware ) : 650 (665 ) B , 635 (655 ) G . März : 675
665) B , 665 ( 655) G . April : 630 (635 ) B . 620 (620 ) G . 100 Kg .
Zink , ungeschmolzen : 620 (615 ) B , 610 (610 ) G . 100 Kg . Blei , dopp .-

raff . Original -Hüttenweichblei ab Lager : 505 (500) B , 490 (490 ) G.ab Hütte : 505 (495) B . 485 (485 ) G . 100 Kg . Blei (ÄZeichblei. dopp .-
raff .) : 500 (495) B . 475 (480 ) G . 1 Kg . Z !nn (Banca Sraits ) : 43
(43 .5 ) B . 4N/5 (42) G . 1 Kg . Kupier (greifbar Kathoden ) : 17^( IS14 ) B , 17 ^ (173H) G . 1 Kg . Wirebars - 18^ ( 18Vt) B . 17 -̂
(18 ) G . 1 Kg . Kuvferraffinade Ilp/t (16" , ) B . 15 .5 ( 15 -tz ) G . 1 Kg .
Quecksilber in Flaschen von 34 Kg . einschließlich ^ lasche : 76 (78) B
73 (74) G . 1 Kg . Antimon : IẐ (7 ) B . 6 (6) G . Elektrolyt : 1800
( 1813) B . 1800 (1813) G . Platin : 122—127 ( 122 - 127) V , 122—127
(122—127) G.
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Z4>» 7? Si7 > . ^il ÎIb» . TInk 427 z?S -
tlS - 4' S7S l 'ürk . Î'»I>ftIt S2Ü . 80?
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Abendblatt . Freitag , den I . AM Igst . Nr . 156 '

zeigte die Börse bei Beginn eine unsichere Haltung . Etwas empk '^
lichere Einbußen erlitten die in letzter Zeit stark gestiegenen ^ ^wie Mannesmann , Zellstoff Waldhof und Phönix . Dagegen be » c
sich Dynamit Nobel , Köln Rcttwei ! und deutsche Kabel um >e

^Prozent . Ferner waren Otaviminen genannt , die 12 Proz -
ten . Sonst bewegte sich die Börse im Rahmen weniger
Das Geschäft gestaltete sich im späteren Verlauf sehr ruhig ,
fahrtsaktien waren nicht voll behauptet , Bankaktien gaben
unbedeutend nach. Der Anlagemarkt war bei geringen UmM
ganz behauptet . Die Devisen blieben aus dem gestrigen Stand .

NotieruQgeQ 6er krankkurter Lörse
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Frankfurter Bör >e vom 1. April . Die Börse fand sich
ersten Tag des neuen Monats in guter Grundstimmung , name >u >.
bei Eröffnung des Verkebrs . Das Geschäft gelangte zwar beute >

^
zu besonderem Umfang , aber die Haltung war im allgemeinen
lxiuptet . Etwas unregelmäßiger waren Montanpapiere . Obe : vc

^und Caro schwächer, während Harpener und Gelsenkirchen
ren Kursen notierten . Stückbedarf zeigte sich für Rheinische
kohlenwerte . Daimler büßten etwas ein , Chemische Werte >

^
ruhiger . Kursneiaungen waren vorbanden für badi ' che ' Anilin . / »^
Eont . Guan ? . ? Elektrische A .E .G . findet regere Aufnahme , i ^
?rch später wieder ab . Siemens u . Halske zo ^en 5 Prozent an .
mteresse bostan-d auch für Harpag 191—192 . Lloyd 158 uinge , ^
Mansfelder Kure lebda >t und hö^ er 5375—5400 . Deutsch - Pet . o
790 , im Verlauf der Vörie wieder abgeschwächt . Neckars» lmer ^
zeus-e 276 . Bezugsrecht Holzmann stellte sich auf 93V̂ . Obwo
Geschäftstätigkeit erlabmte , blieb doch feste Grundstimmung .

bc !>
^

.
Besonders der Kassamarkt zeigte bei anziehenden Kursen Erhoinw .
Badische Bank fest ! Württembergische Notenbank wesentlich niedrig
Privatdiskont 3/4 .
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s ôNllOQ . .?ar !>, . .
^Nkinion . .lln.!!k?n
Vii.vöm» rk .

1. 4. 2!
Nol l l Nriof

i ''7 ? i i ' g S- tü ' ^ ! 4SKS0 . >II>N .4I! IVIZ S
Z15YSIii, !i4 7. !ieü 70 »<>.>>» <><1»« I« s 14W

'45 . 24 ° 7
4!Z? «?-> 4Z7 0' si gziess i i^ gi icss ?!-
skVlo , x?a Sk S7->'. o, « 'II S '
2ZS ' M2S7 - z :ez ^ 2ök7s

II s Änzz es NZS Zl>!ii4i so
? krloli »r O «v !» >illsoUsri »l»^ eo . ? tlrick , 6ea 1. ^ prii .

Ileuti ^ ea Osvizellaotieruv -Zea »tell « li «ieii vi « ko!A !
'7k,!s»rkt.yf ' !8akk' ^ a82»dlnr»ffell.

.̂ N8?!k»dUlN " .
At ». 21

! ttr>> (?Gl.

Xoi v̂ock̂ n . 1̂011 .40ll0l3 A
^e>ivve<̂ n . 1466 >1463
^sol8'Nk?knrs > —. !
X^^ .? ork . 62 22 ' . 162 37 '
^Vion n!tlZ8) ! - I -
s>.-O<?8tr.ad ?. , 16 73 16 77
l?u -1»pvsd . !!3 35 ' 18 39 ^
? rs ?̂ . . . 82 40 82 60

A47 '

16 10'^
»60' '
32 30'Ä

Vi«

>lk»ilsolilanck
. . .

5»!-! . . .lollanct . .>>' e5v- Vl>rk .on<1oa . ,nris . .
l !» Iisa . .

31 3 21 l 4 2l
8 22 8 20
1 SS 141
7 es 7 70

18Z - 188 -
S7S - S77

22 SZ ?2 ei
40 41 40 80
28 KZ 2Z71

^rllsssl
Kooenkulssa
^«noktiolm
Kriü' iania
>1» <1rl <1 .
puenos - ^ irs » .
Buckaus »!

3l < 21
42 88

104 -
ise —

84 -
80 S0

>1 . 205
4 -
17S

4ZÄ>

- S .

Amtliche Bekanntmachungen.
. Die Sonnlaasnikie im Sandels -
, acwcrb ? dctr' Wir bringet na<hstchen .de Enrschlicbung des Be-
ZirkSratS vom beuiigcn zur öfienllilben KcnnwiS :Die Anordnung des BeUrksrats vom 2V. AvrUISA), die Sonnlagsruhc >n> Sandclsgewcrbe vetr .,tvird in Ztsser V wie sollli abgiändert :^ m Absav 2 werden die Worle »sowie Aettuntien '
«eitrigen . INaÄ dem Abs . 2 wird als Z. AbsatzringesUgi : . Der Zeiii n̂ciSV -rkaus aus össentlicbenSlratzcn , Wegen und Plätzen wird , mit Ausnahmeder Im Abs . 2 letzter Satz genannten Feiertage , inder Zeit von 7—9 Ubr vcrmitlags und 11 — 1 Uhrnalhmittags . in den Babnhöscn von 6—9 Uhr vor¬
mittags und 11 —1 Uhr nackmittaqs zugelassen."Karlsruhe , den 22 . März 1921. O .-Z . S1 .
l Bad . Be,trISlNnt — Polkeidirrltion k . S341
I Die Abänder " na d»r Mekiordnuno betr .' Mit Zustimmung des Stadtrats und nach Voll-
»»»Hbarrcitserriiirung durch den Herrn Landeskom-
W^ ar wird die Meßordnung sllr die Siadi Karls¬
ruhe vom 31 . Mai 1S90 in der Fassung vom 2V.
März 1S99 und 30 . April 1903 abgeändert wie
folgt .

« 1 . Abs . I . S -it, 2.Die ein« beginnt am ersten Samstag im Monat
Kuni , die andere am ersten Samstag des Monats
November . Am Psingstsonntag sindet keine Messe
statt .

z i »lhs z
Jede Messe währt 10 Äge .

A E 'iU 2 .Sämtlich « Buden sind in der »Junimesse ' spä¬
testens » m Ii Uhr, in der . Noveinbernicsse" Ivä-
tesienS um 10 Uhr abends zu schlicken . 5Z36

Karlsruhe , den 22 . Mär , 1921 . O .-Z . 4S-
Bad . Bezirksamt — Bolkeidircktion e.

Die Aullvsuna der AwanaSinnuna »ür°r>as Sclincidcrdandwcrt liier betr.
Wir bringen naclrsiehende Entschließung des Be-

zircsrais vom heutigen zur össentlichen Kenntnis :
Die unterm 30. Mai 1899 vom Bezirksrat hier

yelrottene Anordnung zur Errichtung einer Zwangs¬
innung siir das « chiietderhandwcrr in KarlsruheWird gcmäb K 100 r Gcwerveordnung zurUllgenom-
nien , nachdem der Antrag hierzu ausgrund eines
den gesetzlichen Ersordernissen entsprechenden Be¬
schlusses der LnnungSveriammlung gestellt wor¬
den ist.

Zugleich wird die Schließung der Zwangsinnung
» r das Schnetderhandwerl in Karlsruhe mit Wirt -
ung vom 1 . April 1S21 versügi.

Die Kosten des Versahrens hat die anlragsicllendc
Innung zu tragen . k>S37^

K a rlsruhe , den 22 . März 1921 . O .' Z . S0.
^ » ad. Bezirksamt « olUeidirektlou d. ^

7S . ? « >. 2S1S .

/Nun?^ ? Xonsefvatorium
? uZl . l '

tiesterkoÄisckule Ksrisruke . bss4

>ViecZerdeeinn «Zes vnterrlebts l^ ontse . clen 4 . ^ pril .

öeginn neuei - Xui ' sv in » Ilen lockern am 15 .
Ziitrunxeri kostenkisi 6urcb 6»s Selcretariat un6 6urck 6!o ki«8iesn ^lusilinlien-
ksiujiunx >-n . Hakrsxen un -i .̂ nme !6unxen jeäsr ^« !t scbrkllick ocisr miinälick .

Lprqckstunltsn lies llireiciorz verkisxs von 11— ' <»1 un6 ' <>3—5 lllir .

Samstag , de » 2. Avril ,
d . IS ., abends > Ubr :

im Pi ?>n, Karl .
532« Der « orlta nd .

Frau ?. . Engl . , M ..
aus Wunsch Berlitz - !v!e-
ttiode. Mätzig . Honorar .
Ängeb . unter Nr . iMkvSL
an die „ Bad . Presse " .

Kommuuion -
nnd ätiedaillonbildrr
Hill , im Photogr .- Atelier
Serrenstr . M. VZIkiöl »

Matratzen
werden g ^ n» billig ab-
gegeb -n , sowie 1 ikus »
tag »t «st«n . b ^SI

« « n, ,n « r « r .
Wiihetmstr-ibe Nr . Sö.

^ N»INMN»U^»»»»^ »̂I»U» II.^>UIUt» I» U»IUIN>IN»IU» .>» I>
Der

GeseWeitsveremEinigkeit e . V . !
macht hierdurch nochmals auf das
Samstag abtnd piinktl .

'/, 8 Ahr
stattfindende

- aufmerksam . Zutritt habe » nur Mitglieder
und besonder « geladene lNäste , welche gebeten
werden , ihre Einladungskarten am Eingang

vorzuzeigen .
Der N«rke«d. VZ47 i

kk8tSUiSIit „ LSNlllVSick
"

— 3 IVIinuIen vom „Kllklsn Krug " . —
IZmpkebis lZ1l )61I

fn ? . sttvn V^ oisshHkvin 4 Mk .
sttsn KoiMvin J . SV KVK .

— Luis dllrgerliedo Klielio - -
Vorksuis ^ «in oder llis 8trs5 »«

vor Ve°ii7.er : <» » « >'« ksgi?lsr u . ^Virt .

Fleisch - Verkauf. Il>KS2
B

Verkmife morgen , SamStaa , auf dem groben
Woelieninarit beim Höret (Lroile und vluetitr . tl
R ndfleill » 1 Pid . ll sowie « »irier - Mast -
O « I« ,»fleisch L ^ vi» ttvouuert .

„ rIsn d » s » ts
Sur ttsUune otiron . Xranksisiten , Mnirsn -.
vnrni ». (INlIsns'Sin -. ^ üttims - , iZeiuIsigenl
ist mein L10 7>!

« tZ ! « » « ,
88 i-: i .

^preok ^eit von ^ onta ? bis liettke .
vorm . 10—12 lltir . nnolim . 2— ' .?> Unr.

Dotorsuolliirig miti^ Isi

Aekirische MG «
jeder Art u . Gröbe führt vrompt und billi - 't -

<5. '
S3K2 Kärnerftratze KV. — Telefon

r>zi!cl»sziee,kckminnl,ck » ? koioerzipkiell
jeäer Xrt (^ oiikrrnsnä . u. üommuinkznten
Vorruxspreso ) ru bill xen ? rei » « n.

X,rlfrls -!r!eliitr . 32 — fornrut Xr. 23ZI

Kembfanät
«980

„8tellersllselögöilli«lt"
ke88 » 8e >isN8griillSu « geii .

VI ! SIIMe8k !I , kev ! 8i0 !II ! II
übernimmt in Steuerlachen erfahrener Kach¬
mann . Offert , u . Nr . l <2S an die üwd . Presse .

i * « rr » ^ S
aller Art , sehr preiswert lieferbar . 52S0

Emil Nos , Karlsruhe i . B .
Meltendstrake Si . T rlevlion 418^.

Bestellung vo »i

Ziat - NaMeli !
werden bei der

Ein - nnd Verkauss - Gesellschaft
Telegravden - ^ aiern «

entgegeuaenommen . Preis « t. «8.—
»» Ttlekoa t ?is . - » e»b?

wir immer
hin . Daru >> ,̂,e
Vorzüge»
Sreunde u«

? -hrriidtr- bZ«

L -hrr«»- - «^ zrl
Z»d. l>° r

md
nach wie v°'
" " Kirin » -

y . wiiA

h°»s . ^
« aiiers >r "Ikr -
an> ? u/n, . >^ .

>«»«« Teilbaberin ) g «I« » t >« >t f,^ rrc« a - ». der Exvcdit 'vu . sowie u » >°
übernimmt . Hoher Verdienst . 5lna/,, ?,Nr . B1M44 an die . Bad . Presse erbeten ^ - -^

El « tt» o- Stotor . , ?».Drevstrom . Murzschlnsi .Knpser u . Sterndreieck -
ichalter . l 0 Volt «Berg¬
mann ». aegen «80 Volt
Schleifringanter um -
intnnschrnevtl ji » v «rk.

Dürrenbüchig ,
HuuS Nr . IL. B '- b

Verloren5
s<<

M ^ twoch

Abzug, « eacu ' pdd»^
Velolin » a
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